
:LGd
A ^ W !s « E^

SNWSK !» ^
-W - K -L KÄS «

''-.ff'V^D
,̂ HEA «WO -Lxtz^ZKL»'LLÄ

^ K .M Ä^ Hr
.-Ms .LM -8sLü8̂ WlMchÄSMHA ^^s:

'. ^ KKMAZMZ
-A ^ F̂ -LSSL'>ZSW?- N ^ LKiMUM M WWWM

«»KW8sNG«^ <"d

^ sÄ '̂ "^r, '-? ^ >

M . -.--̂ ' . 'HLÄL ' - S - t. -

WWMA W ^ K^ sDW
»ÄZkM^ WEMsWM ^ AM UW^ W /

. K8s.K«K.̂ -/ . L « R krzW j

A..-'^ >4-2^ "; ?-''ZL
KKRNW W« ZrrM-'Äi'M^TGs' -'K.^LSMWW WMMI^ ÄLHV-s Ws WIK

ZWMM . FMMH
-b Ä 8ÄW ^

MWW K^ M SlMH MKÄMM .k/Mk skMÄ«!LE NWMM MMMMSMK «
«WSM NsKüH UMWNv

SSM !
-::' !.̂ « rrAk-'̂ EA^ E ^' MH 'G

K̂ LAA WM-̂ KO / /- « L

MM

ß? .̂ WÄ MS«
MM

HA ?

MM

RM8

PWLMM

MW

Der Nutographen -Fächer .
Humoreske von Paul v. Schönthau .

D , ^ ic lange willst Tu noch den Ritter Toggenburg spielen ? «
» Hm — ivciß nicht — ich könnte mich ja end -

(H z,
21 damit heranstrancn . . . «

» Eher als ein Anderer , Tu bist ein netter Mensch , bist in
jungen Jahren zn einem Amtstitel gekommen , hast keine Schulden . . .
sogar Geld vom Hans . . . Donnerwetter , da gründet man doch
einen häuslichen Hecrd , wenn man auf die Dreißig lossteuert , wie
Tu und wie ich ! «

» Ja , Du hast Recht , — möchte auch , aber es gibt keinen

ungeschickteren Menschen in solchen Dingen , und sie müßte mich
doch erst kennen gelernt haben , nicht wahr ? «

» Ihr kennt Euch nicht ? Und Du liebst sie ? «
» Kennst Du Grillparzer 's Argonauten ' ? «
» Nee ! «
» Siehst Du , da heißt es :

Es gibt ein Etwas in des Menschen Wesen ,
Das unabhängig von des Eigners Willen
Anzieht und abstößt mit blinder Gewalt ,
Wie vom Blitz zu Metall , vom Magnet zum Eisen ,
Geht ein Zug , ein geheimnißvoller Zug
Vom Menschen zum Menschen , von Brust zu Brust .
Da ist nicht Reiz , nicht Aninnth , nicht Tugend , nicht Recht ,
Was knüpft und losknüpft die zanb ' rischen Fäden .
Unsichtbar geht der Neigung Zanberbrücke ,
So viel sie betraten , hat Keiner sie geseh ' n . . . »

» Sehr hübsch — also räthselhafte Neigung , elementar , —

obwohl Du sie nur so von der Straße aus kennst, ohne ihr vor¬
gestellt zu sein ? «

» Dazu war noch keine Gelegenheit . Ich sehe sie oft am
Fenster , auf der Promenade , im Theater , es war mir auch ver¬
gönnt , ihr einen kleinen Dienst zu erweisen , — durch die Vermitt¬

lung von Doctor Busch . . . «
» Ah , der jetzt in Alexandrien ist ? «
» Ja , und der hat auch versprochen , daß er mich mit Gabriele

bekannt machen wird ; wenn er nur schon wiederkäme ! «
» Also , der kennt sie? «
» Eine weitläufige Verwandtschaft sogar . . . Und da brachte

er mir eines Tages einen Holzfücher , dessen Stäbe zum größeren
Thcil schon mit allerlei Widmungen , Sprüchen und Unterschriften
bedeckt waren , einen sogenannten Autographen - Füchcr , das ist
ja jetzt Mode . «

» Ta solltest Tu Dich einzeichncn ? «
» Ach bewahre ; Busch hatte ihr gesagt , daß einer seiner

Freunde , damit meinte er mich , in Berlin mit Spielhagcn und
mit noch ein Paar Tichtersleutcn in der Literarischen Gesellschaft '

manchmal gekneipt habe , und da sollte ich nun die Antographcn
verschaffen ; hab

's auch gethan und ich glaube , er hat den Tank
dafür eingesteckt. Das sind unsere Beziehungen . «

Mit diesen Worten schloß der eine der beiden Herren , die
als die letzten Gäste in einer altdeutschen Weinstube saßen , seufzend
seine Rede . Er strich dabei gedankenvoll mit den Fingern über den
geschliffenen Fuß des zierlichen Wcinkclchcs aus grünlichem Glas
und hatte das nachdenkliche Haupt auf die Brust sinken lassen .

Der Andere war behaglich in den Stuhl zurückgclehnt , er
spreizte die Beine von sich und sah durch den sich langsam zer
theilenden Qualm seiner Cigarre nach der Decke. Nach einer
kleinen Panse erwiderte er :

» Na , Jeder nach seiner Art , ich hätte schon Wege gefunden
an Deiner Stelle . Knaben unserer Gattung schüttelt man ja nicht
von den Bäumen , — wir brauchen nur den Finger auszustrecken ,
sag ich Dir . . . «

» Ach , so ist es auch nicht , lieber Freund , kennst Du Walter
Scott 's .Kenilworth ' ? «

» Nee , aber ich glaube , wir machen uns hier sehr unbeliebt ,
wenn wir noch länger bleiben . Ter Kellner stellt schon die Stühle
übereinander . Komm , erzähle mir das von Walter Scott draußen ,
— laß uns bezahlen . «

Nachdem dieser Act augenscheinlich zur lebhaften Befriedigung
des schläfrigen Oberkellners vollzogen war , verließen die beiden
Freunde die stille Ecke der Weinstube .

Sie traten in die kalte Winternacht hinaus .
» Noch ms Cafö ? « sagte der Nichtverliebte .
Ter Andere schüttelte den Kopf .
» Was machst Du denn morgen Abend ? «
» Nichts , die alte Tretmühle unserer Genüsse , Kneipe . . . »
» Im neuen , Eden - Saal ' ist so eine Art Redoute , ,erster

Elite -Maskenball '
, oder wie der Zauber heißt , das müßte man sich

eigentlich ansehen . . . Unsereins merkt ja sonst gar nichts vom
Carneval ! Kommst Du mit ? «

» Ach , ich bitte Dich . . . «
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» Was denn ? — sei vernünftig , laß doch die Kopfhängerei ;
ich hole Dich aus Deiner Bude ab, um neun Uhr . Billets besorge
ich . . . ohne Frack , hörst Du . . . ich bringe Dir einen Domino
mit, wenn Du willst. Also auf Wiedersehen! «

» Auf Wiedersehen! « sagte der Andere . Dann trennten sie sich .
Der Sanguiniker setzte mit großen Schritten quer über den

Straßendamm und sah sich nicht mehr nach dem Freund um, der
sich langsam in entgegengesetzter Richtung entfernte.

-X-

Tic Redoute , von welcher der lange Doctor zu seinem Freund ,
dem Assessor Angerlein , gesprochen hatte , war mit großem Gepränge
als eine » Nacht bei Terpsichore« angekündigt worden . Kurz nach
ll Uhr war der nenerbaute und glänzend erleuchtete » Eden- Saal «
überfüllt , und die weiblichen Masken hatten Mühe , mit ihren
umfangreichen phantastischen Kopfbedeckungen , gewaltige Fleder¬
mäuse, Laubfrösche, Sonnenblumen von gigantischer Größe dar¬
stellend , durch die dicht gedrängte Menge durchzusteuern,
gar nicht zu sprechen von den Sorgen, die ihnen die Bergung
und Conservirung ihrer übertriebenen Costüm- Schleppcn anferlegten .
Das Publikum war bunt zusammengewürfelt, wie es in jeder
großen Stadt bei ähnlichen Anlässen der Fall ist . Tie Unbefangenen
gehen hin, um sich zu amüsiren, die Andern wollen amüsirt werden,
da sind Damen , die » wenigstens einmal im Leben einen Masken¬
ball mitmachen möchten « , womöglich unerkannt , solche, die ein
Geheimniß , ein Abenteuer, ein besonderes Interesse dahinlockt.

Auch Angerlein und sein Freund , der lange Doctor, waren
erschienen , der Vorschrift gemäß in Dominos . Aber kaum waren
sie die breite Treppe zum Parquet des großen Saales herab¬
geschritten , als Angerlein sich von seinem Begleiter getrennt sah .
Etwas beunruhigt suchte er von dem erhöhten Standpunkt der
ersten Treppenstufe aus die Menge zu überblicken . Richtig, da
tauchten des Doctors vergnügtes Gesicht und seine jugendliche
Glatze auf , er redete bereits sehr nachdrücklich aus eine weibliche
Maske ein , die tiefschwarzes, von silbernen Sternen übersäetes
Costüm mit wallendem Schleier und einen schmalen , sich über das
Haupt wölbenden Goldreif trug und gar nicht uninteressant aus¬
sah . « Ein Teufelskerl ! « sagte der Beobachter , dem Pärchen nach¬
blickend , vor sich hin . » Der versteht's ! « und dann mischte er sich
ins Gedränge , mechanisch der allgemeinen Strömung nachgcbend.

-Das Rauschen weiblicher Gewänder , Duftwolken verschiedener
Parfüms , das Lachen und Flüstern und Anrufen mit verstellter
Stimme, die kosenden Töne der von der Orchester-Estrade herab -
fluthenden Musik, der Glanz des elektrischen Lichts, die heiße Luft,
die echte Atmosphäre der Lebensfreude und des Genusses — all das
brachte allmälig einen erregenden Einfluß zu Stande , er hob den Kopf
und sah ein oder das andere Augenpaar , das räthselvoll aus der
starren Atlaslarve hervorglänzte , auch etwas genauer an ; aber
sein Herz wußte nichts von diesen flüchtigen Verirrungen eines
zweiten schwachen Ich — vielleicht wollte er nur seine Trauer
betäuben, indem er sich den Anschein eines abenteuernden Welt¬
kindes und Lebemanns gab . Er ließ sich willenlos vorwärts-

schiebcn , plötzlich ent¬
stand eine Stauung,
einige Herren scherzten
mit einem auffallenden
weiblichen Domino ,
einer vollen hochge¬
wachsenen Blondine ,
die einen halb blau-,
halb rosafarbenen At¬
lasdomino modernsten
Zuschnitts , sowie einen
mit Rosen und Veil¬
chen gefüllten, sehr zier¬
lichen Korbhut trug .

Angerlein suchte
vergebens den Wall
zu durchbrechen, es
ging eben nicht mehr
weiter , wenigstens nicht
in der Richtung des
allgemeinen Zuges .

Er übersah die kritische Situation , warf einen Blick auf den
vielumschwärmten bunten Domino und suchte sodann aus der Reihe
zu brechen , indem er sich dem » kleinen Saal « zuwendete.

Plötzlich hörte er hinter sich ein klapperndes Rascheln, wie
wenn ein Holzfächer auf den Boden fällt, er wandte sich um und
wirklich , da lag ein glatter geschlossener Fächer aus Cedernholz
ans dem Parkett, und die Besitzerin, eine Rococodame mit hell¬
blauer Tpitzenlarve und gepuderter Perücke , stand eben im Begriff
sich zu bücken. Angerlein verhinderte dies , mit genauer Noch einer
peinlichen Carambolage entgehend, und stürzte sich auf den Fächer,
der ja im nächsten Augenblick zertreten und vernichtet sein konnte .

Und wie er danach griff, verschoben sich die Fächerstäbe, und
er erblickte zu seinem unbeschreiblichen Erstaunen die ihm wohl-
bekannte Antographen - Sammlnng; gleich der erste Stab enthielt
den kleinen Vers, den er von Spielhagen erbettelt hatte .

Er mußte von dieser Entdeckung offenbar so sehr in Bestürzung
versetzt worden sein , daß er die Fähigkeit zu reden und sich weiter
zu bewegen, eingebüßt hatte , ja er ließ es in diesem Zustand der
Erstarrung geschehen , daß sich die weibliche Maske nach einer
kurzen dankenden Geberde entfernte, und erst als ihr weißes Locken¬
haupt im Gewühl zu verschwinden drohte , ermannte er sich , erkannte
er die gute Gelegenheit zur Verfolgung . Ohne die Füße seiner
Mitmenschen und Festgenossen zu schonen , jagte er diesem beweg¬
lichen Zielpunkt nach . » Jagte « , wenn man das Bestreben vorwärts
zu kommen , in diesem Gewühl , zwischen der träge und zwecklos
treibenden Menge , so nennen kann . Niemand hatte ein Verständniß
für seine Eilfertigkeit , manch' zarte Tiscant -Stimme gab plötzlich
die Verstellung auf , um sich in einer tieferen Stimmlage unver¬
hohlen über die Rücksichtslosigkeit dieses Herrn kritisch zu äußern
mit einem kurzen Wort, oder mit einem Entrüstungsausruf.

Aber der zaghafte , rücksichtsvolle , menschenfreundliche , wohl¬
erzogene Assessor hörte diese Stimmen nicht, er folgte seinem
Stern , ihr , der Rococodame, der Besitzerin des Autographen -
Fächers , der Lang - und Stillverehrten, der . . . . nun wir wissen
ja, wie er sich zu dieser Dame verhält.

Einige Minuten währte die Verfolgung , dann verschwand
sein Leitstern ganz plötzlich hinter einer der umfangreichen Marmor¬
säulen — und als er diese erreicht hatte — im Begriffe weiter¬
zustürmen, sah er sich Plötzlich vor der Gesuchten stehen . Sie hatte
sich , offenbar nach Ruhe verlangend , auf eines der Plüsch -Sophas ,
auf dem sie einen freien Patz erspähte, geflüchtet .

Selbst der Zaghafteste wird schließlich durch den eisernen
Zwang einer Situation stark und entschlossen , auch Angerlein
fühlte den großen Augenblick gekommen , und indem er etwas
dichter herantrat, als wolle er die Säule als Stützpunkt benützen ,
schlug er, so gut es gehen wollte , die Brücke des Gespräches . Die
schöne Maske zeigte die räthselhafte , zurückhaltende Einsilbigkeit
keuscher Naturen. Und der Assessor ? Er tappte unsicher herum
und suchte den richtigen Ton , eine passende Wendung zu erhaschen ;
so oberflächlich und leichtfertig wie die Anderen an diesem Ort
mit weiblichen Masken verkehrten, konnte er sich doch nicht geben ,
er, der die geheimsten Hoffnungen seines Herzens auf die erste
Zusammenkunft mit diesem holdesten aller weiblichen Geschöpfe
gesetzt hatte.

Ein paar stockende Sätze — eine kurze Antwort von ihr —
dann trat eine Panse ein , Angerlein wußte nicht mehr weiter , der
Angstschweiß trat ihm auf die Stirn. Die Stunde war ja die
entscheidende , die erste bedeutungsvolle Begegnung ! Ach wenn sie
nur nicht gar so wortkarg gewesen wäre , aber freilich , ein junges
Mädchen auf einem Costümball, jedenfalls zum ersten Mal im
Leben — und wohl auch zum letzten Mal — dachte er bei sich,
ihre Lage ist delicat . Er fand es überhaupt ein bischen emanci-
pirt , ungewöhnlich und fast extravagant ; junge Damen aus guten
Häusern können nur in übermüthigster Laune , oder von unbezähm¬
barer Neugierde verlockt , einen so abenteuerlichen Plan ansführen .
Und wo war ihre Mama ? Vielleicht der dunkle Domino , der
neben der Rococodame saß, aber sie sprechen kein Wort mitein¬
ander . Nun kam auch noch der Freund , der sich von seiner
» Königin der Nacht « losgemacht hatte , aus ihn zu .

» Sehr gemischt ! « sagte er nicht allzulaut , aber doch un¬
vorsichtig genug, daß die abträgliche Kritik von Gabriele gehört
werden mußte.
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Das steigerte Angerlein 's Verlegenheit — er faßte den
Toctor am Arm und kniff ihn, dabei flüsterte er ihm rasch zu:
» Sei doch still ! «

» Ah ! « lachte Jener , » Dn studirst den Rococostil — na
viel Glück !«

Sie trennten sich .
Die Maske richtete den Blick auf den Assessor, Plötzlich

kicherte sie, ganz eigenartig , nicht eben melodisch .
Angerlein blieb wie festgewurzelt aus seinem Posten . Nun

war er ganz aus seinem Concept gekommen . Er kam sich furcht¬
bar einfältig vor und sein Selbstgefühl schmolz dahin , wie Wachs
in der Sonne. Es dauerte einige Minuten , bis er sich wieder
ein wenig gesammelt hatte .

» Willst Du nicht ein bischen im Saale Pronieniren ? « sagte
er, sich zu seiner Maske herabbengend , mit erkünstelter Leicht¬
fertigkeit, und innerlich erschrak er auf 's Heftigste über den Ge¬
brauch des maskenfreien » Tu« .

Er durfte sich herausnchmen , sie mit diesem vertraulichen
Wörtchen anzusprechen , sie , die Jnnigverehrte, für die er die
respcctvollstcn, unterwürfigsten Gefühle hegte. Wer ihm gestern
diese Möglichkeit vorhergesagt hätte ! Ach , das Leben ist doch zu
wunderlich!

Gabriele erhob sich , mit einem leisen Nicken antwortend ,
und trat an seine Seite . Angerlcin bot ihr den Arm , er fühlte
den ihren an seiner linken Seite und er befürchtete insgeheim,
daß sie den mächtigen schnellen Schlag seines Herzens empfinden
müsse , wenn ihr. Arm sich zufällig seinem Körper näherte .

» Die Hitze , die Hitze, « klagte sie, » und was so eine Sammtlarve
warm macht, kann man sie noch nicht ablegen? « sagte sie plötzlich .

» Nein, nein — keinesfalls ! « bat ihr Begleiter ; er hatte ja
keine Veranlassung , die Demaskirung zu wünschen , denn er wußte ,
wen er in seinem Arm hielt, er kannte den Schatz — er, und
kein Anderer im ganzen Saal . Und er fühlte zum ersten Male
die Vorahnungen quälender Eifersucht, die Unruhe des Geizigen,
der keinem sterblichen Auge den Anblick seiner Kostbarkeiten
gönnen möchte .

» Soll ich Dich vielleicht zu Deiner Mama führen , schöne
Maske ? « fragte er, um nur ja recht achtbar zu thun und um sich des
Vertrauens würdig zu zeigen , mit dem ihn die Holde auszeichnete.

Sie kicherte — wieder dasselbe sonderbare Kichern von vorhin .
» Ich bin ja ganz allein da, « erwiderte sie dann , » kein

Mensch weiß was« .
» Niemand weiß etwas ? « erwiderte Angerlein verwundert ,

aber Tn bist doch herübergebracht worden ?«
» O nein — Zu Hans haben sie keine Ahnüng ! aber wozu

ist denn der Carneval, wenn man nicht auch einmal seinen
Spaß haben soll? «

Ter Assessor sah seine Begleiterin von der Seite an —
dieser Ton berührte ihn mindestens befremdlich.

» Wie lange dürfen Sie denn hier bleiben, mein Fräulein? «
sagte er, nur um Etwas zu sagen.

» Nicht lang '
, es könnte ja doch herauskommen und dann

war' der Teufel los ! « antwortete die Rococodame leichthin.
»Ter Teufel los ! « — Angerlein war starr.
Sie sprachen wieder eine Weile lang nichts.
» Darf ich mir erlauben , Sie unter meinen Schutz zu

nehmen? Da Sie ganz allein sind — ich weiß nicht, ob Sie so
vorsichtig waren , einen Wagen zu bestellen? «

» Ach , wo denken Sie denn hin , einen Wagen für die Paar-
Schritte, wir wohnen ja gleich drüben , neben dem neuen
Pschorr -Bräu . «

Angerlein nickte, er kannte das Haus so genau, und gar
die Fenster an der Ecke , wo manchmal, wenn ihm das Glück
hold war, ihr Bild austauchte. Sollte er es ihr sagen? — Das
Geständniß schwebte auf seinen Lippen, aber ein unbestimmtes
Gefühl Hielt ihn davon ab.

» Ja , ja . . . ich kenne es . . . « sagte er.
» So ? Kommen Sie auch dahin , da sind Kellnerinnen , nicht

wahr ? Sind sie hübsch ? «
» O , ich weiß in der That nicht . . . « stammelte der Gefragte .
» Ach, ich bitt' Sie, thun Sie doch nicht so — die Herren

— 's ist Einer, wie der Andere ! «

» Aber mein Fräulein — ich glaube, Sie beurtheilen mich
falsch oder Sie übertreiben die Maskenlauue . . . « stotterte der
Ueberraschte, der seine Fassung schwinden sah .

» Gar nicht, aber Sie werden auch keine Ausnahme machen !«
lachte Gabriele mit ihrem ungezogenen Kichern und dabei schwang
sie den kostbaren Autographenfächer , daß die Stäbe klapperten.
Sie hatte überhaupt sehr eigenartige, nicht unauffällige Bewegungen .

» Sie will ihren Carnevalsscherz mit mir haben « — sagte
sich der herabgestimmte stille Anbeter und mit raschem Entschluß
platzte er heraus:

» Es ist zwar nicht der Srt und der Augenblick zu einer
Vorstellung , aber erlauben Sie mir eine Abweichung vom Masken -
Comment, hier meine Karte — Studiencollege des Tr . Busch . . . «
fügte er nachdrücklich bei.

» Ten kennen Sie? Da werden Sie mich doch am Ende nicht
verrathcn — nein, so ein Zufall . . . « klagte die Dame , die
Visitkarte zusammenfaltend, und , wie es schien, etwas beunruhigt .

» Niemand wird eine Silbe von mir erfahren , egoistische
Naturen behüten und genießen ihr Glück für sich . . . « setzte der
Assessor hinzu , aber er war selber betroffen über den kühlen
Ton , in dem er das heransbrachte .

» Ein ,Glück ! « spöttelte die Maske und sie gab ihm einen
leichten Schlag mit dem Fächer auf den Arm — » ich bin ein
armes Mädchen ; am Ende bleib ich doch auch sitzen, wie die
Anderen, die kein Geld haben . Bitte Sie , das Bißchen Schönheit ,
das vergeht, und dann sieht Einen keiner mehr an . Und gar
Sie . . . «

» O mein Fräulein , ich versichere Sie . . . mein Wort
darauf, daß ich . . . «

Ter Sprecher befand sich offenbar in großer Verwirrung,
er stotterte etwas von Sympathie und von unaufhörlicher
Verehrung . . . aber es kam Alles in einem so falschen Ton
heraus, er war so unsicher geworden, daß er von der Wirkungs¬
losigkeit überzeugt sein mußte . Einestheils erschreckt durch seine
Kühnheit und doch merkwürdig abgekühlt, hätte er sich am liebsten
aus ihrem Arm befreit , um einen stillen verborgenen Winkel
aufzusuchen und sich dort Sammlung und Ueberlegung zu holen.
Aber diejenige, die diesen Aufruhr und diese Verwirrung in ihm
hervorgebracht hatte , ließ ihm keine Zeit dazu.

» Das sagen die Männer nur so — ich bitte Sic . . . gar
so unerfahren ist man nicht ! « Plötzlich hielt sie inne : » Ah, mir
ist zu heiß, « seufzte sie.

» Belieben Sie eine Erfrischung , mein Fräulein ? « sagte
Augerlein fast tonlos.

» Glauben Sie , daß es hier ,Pschorr ' gibt ? «
» Ich hoffe ! « war seine Antwort.
» Ta geht doch nichts drüber ! « fuhr sie ermuntert durch die

angenehme Aussicht auf die Erfrischung fort .
» Nein ! « bestätigte der Assessor .
Schweigend steuerten sie dem Buffet zu , vor dem sich eine

dichte Reihe meist männlicher Ballgäste an Bier und kaltem
Imbiß erlabte .

Sie löste ihren Arm ans dem seinen .
» Also , Prokuren Sie Ihr Glück ! « sagte sie.
Angerlein lächelte gezwungen und suchte sich durch die

Menge zu drängen . Die beharrlichen Vordermänner , auf die er
stieß , ließen seinen Eifer nicht gelten und wichen nicht von der
Stelle. Erst nach etwa fünf Minuten gelang es ihm, sein Ver¬
langen befriedigt zu sehen . Mühevoll bahnte er sich den Rückweg .

Ta stand auch noch Gabriele, aber um sie herum hatten sich
mehrere Herren aufgepflanzt , die sie in eine lebhafte Unterhaltung
verwickelt hatten . Maskenrecht . — Und sie ließ sich

's gefallen ! !
» Ich bitte, mein Fräulein ! « rief Angerlein , sich bemerk¬

bar machend, und das gefüllte Bierglas über die Köpfe der
Herren erhebend, die nicht Lust zu haben schienen , ihren Fang
frei zu geben .

Und sie kicherte wie vorhin und schien sich in der Nolle
eines umworbenen Mittelpunktes zu gefallen.

» Kein Bier ! — Pfui , das alte Bier ! « sagten mehrere Herren
mit lustigem Abscheu . — » Sekt ! « rief Einer. Aber Gabriele griff
entschlossen nach dem Glas , und den Spitzenbesatz ihrer Gesichts¬
larve lüftend , leerte sie das Glas so ziemlich auf einen Zug .



416 Wiener Mode « VII .

» Prost ! « riefen die Herren .
In diesem Augenblicke ging die Introduktion der » Blauen

Tonan « in den Walzer über . Diejenigen , die sich am Buffet
verspätet hatten , trachteten eiligst in den Tanzsaal zu gelangen .

» Der Walzer gehört mir ! « rief der Herr , der Gabriele zu¬
nächst stand , und mit einem oberflächlich rücksichtsvollen Blick
ans Angerlein , der mit dem leeren Bierglas dastand , setzte er
hinzu : » Oder haben Sic sich schon vorgcmcrkt ? «

Angerlein verneinte , er konnte nicht einmal tanzen und
mußte es wohl geschehen lassen , daß man ihm Gabriele ent¬
führte . Er ertrug cs mit einer Ruhe , die er vordem nicht für
möglich gehalten hätte .

Gesenkten Hauptes suchte er in den Spcisesaal zu gelangen ,
wo sich die gesetzteren Ballgäste bereits an einigen Tischen nieder¬
gelassen hatten . Aus einer Ecke winkte ihm der Toctor zu , der
sich hinter einer Flasche Wein sehr Wohl zu fühlen schien.

» Hast Tu auch schon genug ? « rief er Angcrlein zu —
's ist ja nichts los , oder weiß Gott , ich bin schon zu alt für den
Zauber . Komm '

, da ist ein gemüthliches Plätzchen . «
Der Angeredete ließ sich erschöpft nieder . Er sprach eine Weile

gar nichts , dann sagte er : » Weißt Tu , wer hier ist ? — Gabriele ! «
» Deine Gabriele ? «
» Meine ? « stieß Angcrlein mit Bitterkeit hervor .
» Und wo ist sie jetzt ? «
» Tanzt ! «
» Mit wem ? «
Ter betrübte Assessor zuckte die Achseln .
» Das finde ich seltsam ! «
» Ich auch — und überhaupt . «
» Was überhaupt ' ? «
» Weißt Du , ich bin etwas enttäuscht , sie hat einen Ton . . . «

. » Pensionsfräulein , bitte Dich . «
» Ach , nichts weniger als das ! «
» Nun ja , Du wirst ihr gleich mit Shakespeare und Schopen¬

hauer in die Flanke gefallen sein ? «
» Nein — dazu kam's gar nicht . Aber laß mich schweigen ,

ich weiß nicht , wie ich darüber hinwegkommen werde . «
» Also , ein Gänschen ? « seufzte der Freund und er lächelte

wie ein Weiser . » Halte Dich an die ! « sagte er und klopfte
liebkosend den Hals einer langen grünen Weinflasche mit gelber
Staniolmütze . » Außerdem kann ich Dir ausnahmsweise mit einem
tröstlichen Citat dienen :

»Lieb' und vergiß — den llnbcstand
Hat Gott znm Tröste uns gesandt ! . . . «

Thu ' Dich hier ein Bißchen um , der liebe Gott hat ja so
viel Schönes geschaffen . «

Die Freunde leerten noch eine Flasche Rüdersheimer bei
einsilbigen stockenden Gesprächen . Angerlein gewann nur allmälig
seine Fassung wieder . Sie saßen etwa noch eine halbe Stunde
beisammen .

Als der Kellner die Rechnung brachte , griff der Assessor
nach der Visitcnkartentasche die in der Brusttaschs des Frackes stack .
Wie versteinert blieb die Hand dort haften .

» Was giebts ? « fragte der Andere .
» Ich sehe eben, daß ich noch ihren Fächer in der Tasche

habe , den Antographenfächer , — sie hat ihn mir znm Halten
gegeben . . . und ich vergaß . . . »

» Also gut , wir werden trachten , sic aufznfinden , oder noch
besser , Du gibst ihn morgen selber ab . Das ist gleich eine nette
Anknüpfung . Aber jetzt komm ! «

» Ich will ihn ihr sogleich znrückgeben ! « entschied Angerlein .
Sic schritten durch den großen Saal , die eben eingetretene

Tanzpause machte es möglich , denselben ohne Hinderniß zu durch¬
queren ; sie blickten in alle Nischen und Logen , von Gabriele war
keine Spur aufzufinden .

» Sie wird fort sein, « sagte Angerlein , » sie hat mir ja ge¬
sagt , daß sie nicht lange bleiben kann , .sonst ist der Teufel los !'

wie sie sich ausdrückt . «
» Das ist gut, « versetzte der Freund lachend , » ein strammes Wort ! «
Ter kleine , aus allen Himmeln gefallene Liebhaber lächelte bitter .
Sodann verließen sie den Schauplatz von » Terpsichorcns

Ballfest « , — nicht heiterer , als wenn sie aus ihrer stillen Ecke
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in der Weinkneipe kämen . Auch der Doctor hatte nichts » für
's

Herz « gefunden .
» Wieder ein toller Abend ! « spottete er .
Angcrlein seufzte und ließ von seinem traurigen Gesicht ,

das ganz in dem Pelzkragen verborgen war , nur die Nasen¬
spitze sehen .

Die späte Dämmerung des Wintcrmorgens war bereits an¬
gebrochen , als der Betrübte endlich einschlief . Bis dahin hatte er
sich mit den Erwägungen und Reflexionen beschäftigt , die sich
ans das unvorhergesehene Erlebniß im » Eden -Saal « bezogen .

Hatte er denn mit wachenden Augen geträumt , war sie das
wirklich ? lind er hörte wieder ihr unerzogenes Kichern , ihre
kräftigen Redensarten , und ihr geistloses Geplauder , nicht einmal
die Stimme paßte zu dem Bilde , das er sich in seiner Vorstellnng
von Gabriele gemacht hatte .

Mit dem bitteren und drückenden Gefühl einer schweren
Enttäuschung war er eingeschlafen , und spät erwachte er in übler
Laune . Sein erster Blick traf den Antographenfächer , der aus der
Tasche des mit ausgestrecktcn Aermeln auf dem Divan liegenden
Frackes hcrvorsah . Er hatte gestern in seiner Niedergeschlagenheit
nicht einmal daran gedacht , die Kleider vor die Stnbenthür zu
hängen . Die Art , in der die Garderobenstücke auf den Möbeln
seines Schlafzimmers umherlagen , bewies , wie gedankenlos er
beim Auskleiden gewesen sein mußte .

» Was mache ich nun mit dem Fächer ? « sagte er sich , » sic
wird ihn mit Sorgen vermissen , obwohl Spielhagcn und die
anderen berühmten Männer , die darauf eingeschrieben sind , ihre
Gaben nicht unwürdiger verschwenden konnten . Dieses Mädchen
und ein Autckgraphenfächer ! Sie hat eben gerade nur so viel

Verstand , um die Mode mitzumachen . «
Da wäre ja die Gelegenheit zu einem Besuch , aber die

Mama durfte ja nichts ahnen von Gabrielens unverantwortlichem
Scitensprnng , und dann — am Ende wozu ? Was lag ihm
denn noch daran ? — Sie muß den Fächer heimlich zurückerstattet
erhalten , beschloß Angcrlein . Aber wie ? Auf der Straße , —
das war die einzige Möglichkeit . Sie war ihm wiederholt be¬

gegnet , wenn sic in den Nachmittagsstunden das Geschäft des Noten -

nmtansches besorgte , manchmal in Begleitung der Mama , öfters
aber auch allein . Ans eine solche Chance mußte er rechnen . Ja ,
und dann wollte er sich ihr nähern und sie mit einem schmerz¬
lichen Blick ansehen , — er begann den Blick bereits einzuüben ,
— und ihr den eingewickelten Fächer überreichen , mit ein paar
Worten der Entschuldigung , und dann wollte er ihr sagen , daß
. . . . ja was denn ?

Daß er so thöricht war , sich in eine Unbekannte zu verlieben ,
daß er sich seit Wochen mit ihrer Person im Geiste beschäftigt
hatte , und daß er den lächerlichen Schmerz erlebt hatte , sie so
ganz anders zu finden . . . und daß er von Minute zu Minute
die Kluft sich erweitern sah , die ihn von ihr trennte . Aber was
für ein Recht hatte er , ihr dergleichen nur anzudenten , und
am Ende würde sie ihn wohl mit einem kräftigen Wörtlein
in ihrer Art heimschicken. Daß sie sich nichts aus ihm machte ,
das ging aus ihrem gestrigen Verhalten recht deutlich hervor ,
als sie ihn einfach stehen ließ . Mit solchen Gedanken beschäftigt ,
erhob er sich seufzend von seinem Lager .

Es war ihm , als fehlte ihm etwas , in seinem Leben
war eine Lücke entstanden , die zärtliche Sehnsucht war in einer

Winternacht vom kalten Reif getroffen worden und elendiglich
verdorrt .

Noch ehe er sich völlig angekleidet hatte , schrieb er in flüch¬
tigen Zügen dem Freunde ein paar Zeilen . Sie lauteten :

» Lieber Ludwig ! Ich glaube , ich bin geheilt , wie Einer

sich geheilt nennen kann , wenn man ihni , einer Wunde wegen ,
ein Glied abnimmt . Ihr Körperliches hat mich verblendet , aber
ihre Seele ! . . . wir würden uns nie verstehen , nie ! die
Contraste sind zu groß . Und nun nimm mein Herz , das ich
Dir nngetheilt bieten will , wieder freundlich nnd theilnahms -
voll an . Durch kein Wort und keine Miene will ich meinen

Schmerz verrathen nnd Deine gute Laune kränken . «
Tann klingelte er , der Diener , ein altes Möbel , das nock

auS dem väterlichen Hause stammte , erschien und erhielt den
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Auftrag , den Brief sofort, noch che er das Frühstück besorgte, an
die bekannte Adresse zu bestellen .

Angerlein hatte seine Toilette noch nicht beendet, als es an
der Thüre klopfte , erst schüchtern / dann ein zweites Mal etwas
dringender .

Angerlein warf sein Morgenjaquet über und trat aus dein
Schlafgemach, um die Thüre seiner kleinen Gar ?onwohnung zu offnen .

» Wer ist da ? » rief er zuvor .
» Bitte, machen Sie nur auf, Herr Assessor, etwas Wich¬

tiges ! » rief die Stimme von draußen .
Angerlein wich unwillkürlich einen Schritt zurück, das war

ja die Stimme von gestern Nacht, ihre , Gabrielens Stimme!
» Darf ich bitten , sich nur einen Augenblick zu gedulden!

antwortete er, und er stürzte in seine Schlafstube zurück, um
seinen Anzug möglichst zu complctiren und seinen äußeren Menschen
eines Tamenbesuchs würdig zu machen , nicht ohne leidenschaft¬
liche Interjektionen und Flüche, da bekanntlich nichts langsamer
von der Hand geht, als das, was man überhastet.

Das ging denn doch über alle Vorstellungen .
Das Erlebniß von gestern , und nun kam sie gar selbst !

Ja cs geschehen wirklich Tinge, die ans Märchen streifen!
Nach wenigen Minuten war Angerlein ungefähr in der Lage,

eine Dame - zu empfangen, außerdem rüstete er sich auf eine Ent¬
schuldigung wegen seines Zauderns.

Und sein Herz pochte doch, als er sich anschickte, ihr die
Thüre zu öffnen . Aber eine neue unerhörte Ueberraschnng bot
sich seinen Blicken dar.

Vor ihm stand ein rothbackiges Dienstmädchen, mit einem
gestreiften Umschlagetuch , einen Einkaufkorb am Arm und rothen
Händen .

» Ja , ja , Sie sind 's schon/- kicherte sic — ach cs war das
wohlbekannte Kichern von gestern Abend — » ich habe Sie nicht
gleich gefunden, zuerst war ich bei einem Herrn -Angerlein , der
ist aber Zimmerputzer » . . .

» So, » erwiderte der Ueberraschtc, und er machte beinahe
Miene , dem Besuch die Thüre ,vor der Nase' zuzumachen , » und
was wünschen Sie von mir? «

» Ach Herrjeh , Sie wissen 's ja, » antwortete das Mädchen
mit znthunlicher Schelmerei , » heute Nacht, auf dem Ballfest der
Scherbsichore» . . . Sie haben mir ja den Fächer nicht wieder-
gegebcn , und wenn das Fräulein das bemerkt !«

» Welches Fräulein? «
» Na unser Fräulein, ich Hab ' mir ihn ja nur ausgeliehen ,

ohne daß sie eine Ahnung davon hat ; wenn sie nur nicht draus¬
kommt . «

»Dann waren ja Sie gestern im Eden -Saal , und nicht
Fräulein Gabriele ? «

» Aber ich bitt' Sie , unser Fräulein wird auf den Masken¬
ball gehen !« rief das Mädchen, und nach einer kleinen Pause,
während welcher ihr ein gewaltiges Licht aufging , setzte sie mit
einem höchst einfältigen Gesicht hinzu : » Da haben Sie mich
wohl gar für das Fräulein gehalten ? Nein so was ! Aber ich
hütt ' mir's ja denken können, weil Sie gar so galant waren ;
Bier haben Sie mir auch geben lassen . Sie waren zu galant,
Herr Assessor ! » lachte das Stubenmädchen , aber plötzlich wurde
ihr Gesicht ernsthaft und ihre Miene drückte Besorgniß aus .

» Nicht wahr, Sie verrathen mich nicht, sonst flieg ich hinaus!«
rief sie.

» Ach was, Sie verrathen , wenn nur Sie still find. So eine
Blamage! » klagte Angerlein , erregt zwischen Schreibtisch und
Thüre auf - und abgehend.

» Von mir soll Niemand was erfahren , Herr Assessor, bei
meiner armen Seel '

, aber nun geben Sie mir nur geschwind den
Fächer — er wird doch nicht zerbrochen sein . . .

» Nein , nein, seien Sie unbesorgt , es ist nichts daran ge¬
schehen, « flüsterte der Assessor, » da haben Sie , machen Sie, daß
Sie jetzt nach Hause kommen , und daß Niemand davon etwas
merkt, verstanden? »

Das Mädchen nickte und ließ den Autographenfächcr unter
ihrem Umschlagtuch verschwinden.

» Dank auch schön , und nichts für ungut , Herr Assessor, wegen
gestern, man will doch auch mal sein Vergnügen haben, dazu ist
ja der Carneval da , und vergnügt war es doch , was? »

» Ja wohl , ja wohl ! « bestätigte Angerlein und ließ den Be¬
such unzweideutig erkennen , daß die Audienz für beendet an-
znsehen sei.

Als das Mädchen draußen war, klopfte er mit der Faust
ein paarmal schonungslos an seine Stirne , und halblaut sagte er
gedehnt vor sich hin : » Ich E - sel ! »

Am Abend traf er mit dem Freund in der philosophischen
Ecke ihrer Stamm-Weinkneipe zusammen.

» Na alter Junge, das ist gescheidt von Dir , daß Tn Dir
die Sache aus dem Kopf geschlagen hast, — das Leben ist zu
kurz , um sich mit Liebcssorgen herumzuquälen . . . prost ! . . . Aber
was machst Tu denn für ein Gesicht , das ist ja die Toggenburg -
Miene von vorgestern ? » fügte der Freund , seinen leichtfertigen
Ton plötzlich aufgebend, hinzu.

Angerlein nickte langsam und wehmüthig.
» Versprich mir , daß Du mich nicht anslachst, so will ich Dir

erzählen, was mir passirt ist ! « sagte er mit einem ernsthaften
bittenden Blick .

» Ich werde mir alle Mühe geben, « antwortete der Freund .
»Und daß kein Wort davon über Deine Lippen kommtIc -
'- Ehrenwort!»
Nach dieser Versicherung rückte Angerlein dichter heran und

mit einer höchst tragischen Miene erzählte er die Geschichte seines
Jrrthums .

Der Freund hörte aufmerksam und sichtlich amüsirt zu , dann
brach er sein Versprechen und platzte mit einer übermüthigen
Lache heraus.

» Ich sehe nicht ein , was es da zu lachen gibt ! » rief Anger¬
lein in verweisendem Tone , » Dir hätt' es auch passiern können ! »

» Natürlich , Freundchen, denn wir Männer sind in puncto
Liebe ganz unberechenbare — Tnmmköpfe. Aber nun gib Dein
Glas her , Tein wiedergewonnener Liebeskummer soll leben ! »

-X-

Angerlein hat seither das Glück erfahren , der wahren Be¬
sitzerin des Antographenfächers durch Freund Busch vorgestellt
zu werden , und er hat die Erwartungen, die er an diesen
Augenblick knüpfte , übertroffen gesehen , denn Gabriele findet sein
sinniges Wesen, seine vornehme Weltanschauung u . s. w ., u . s . w .
äußerst sympathisch , und seit Kurzem steht sein Name unter den
Facsimilen berühmter Männer auf dem Autographenfächer , den
er aber trotzdem nicht ohne geheimen Schrecken ansehen kann .
— » Wenn sie erst meine Frau " ist, » äußerte Angerlein zu
seinem Freund , » dann darf mir dieser Fächer nicht mehr vor
die Augen kommen , denn er erinnert mich daran, daß ich
dieses herrlichste Wesen eine Stunde lang durch einen Jrrthum
entwürdigt habe . «

» Oder, » erwiderte der Freund gelassen , » wenn Ihr einmal
am Abend am runden Tisch unter der Hängelampe sitzet, beim
Thee , du mit der Cigarre im Munde , sie über eine Stickerei ge¬
beugt, und wenn Ihr das Thema der häuslichen Angelegenheiten
und der Tagesfragen erledigt habt , dann erzählst Du ihr den
Spaß , und wenn sie so gescheidt und lieb ist, wie Du stündlich
versicherst , wird sie Dich ohne Schadenfreude herzlich auslachen .
— Und das ist das Geringste, was Tn verdienst. »
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UeberspannL.
Roman von Balduin Groller .

Kortsetzung.)

beleuchtete der Fürstin bei ihren geheimen Con -

ventikeln alle diese Dinge nnd Verhältnisse von der entgegengesetzten
Seite . Mit leidenschaftlicher Beredsamkeit setzte er ihr auseinander , daß
hier , wie bei allen großen Reform -Ideen , doch Einer den Anfang machen
müsse . Es sei ganz unrichtig zu glauben , daß durch eine Verbesserung
der Lage der Arbeiter die Einkünfte irgend einer großen Unternehmung
geschmälert werden wür¬
den . Gerade das Gegen -

theil sei wahr . Bei einer

menschlicheren Lebens¬

führung würden auch
die Arbeiter ganz an¬
dere , bessere und lei¬

stungsfähigere Menschen
werden . Sie würden ra¬
scher, gewissenhafter nnd
mit . größerer persönli¬
cher Antheilnahme schaf¬
fen , sofern man sic nur
Persönlich an dem Ertrag
des Ganzen interessiren
möchte . Es würde ans
diese Weise der etwaige
Ausfall durch ihre bessere
Entlohnung nnd durch
ihre Betheilignng am
Ertrag reichlich herein¬
gebracht und sogar ein
weit erheblicheres Er -

gebniß erzielt werden ,
als früher .

Die Theorien Mein -

hold ' s übten auf die

Fürstin einen größeren
Zauber , als die ihres
Mannes , und so ergab
sich das selsame Resultat ,
daß der Ansstand der
Arbeiter ihres Gatten

auch ans ihren Mitteln

unterstützt wurde . Sie

gab mit vollen Händen ,
nnd Meinhold war hier
der Vertrante nnd der
Vermittler .

Wiederholt hatte die

Fürstin versucht , auch
Dörnach mit in die Ver¬

schwörung cinznbeziehen ,
wie sie ihr vertrantes

Verhältnis ; zu Meinhold
nnd Mand nannte , und

Dörnach zeigte dazu
den besten Willen . Denn
er hatte eine besondere Verehrung für die Fürstin nnd war ihr
dankbar , wenn sie ihn in ihre Nähe zog , auch trieb cs ihn mächtig jeden

Anlaß zu ergreifen , der ihn in nähere Beziehung zu Mand bringen konnte .
Wie sehr er sich einznreden versuchte , daß nun sein Mannesstolz

ihm gebiete , jedes Gefühl für sic in sich zu ertödten , so konnte er es

doch nicht hindern , trotz der bitteren Abweisung , die er erfahren , daß

sein Herz rascher schlug , wenn er in ihrer Nähe weilte , nnd daß ihm die

Welt leer und glanzlos erschien , wenn er fern von ihr war . Aber er

hatte offenbar kein Talent für die Weltanschauung , zu welcher ihn die

Fürstin zu bekehren bemühte . Er brachte mit dem besten Willen das da¬

für erforderliche Interesse nicht ans . Er kannte den Arbeiterstand nicht ,
hatte nie Gelegenheit gehabt , ihn kennen zu lernen ; er hatte keine klare

Einsicht in die Bedürfnisse desselben nnd höchstens mir ein allgemeines ,
verschwommenes Mitgefühl für seine Leiden . Sein Besitz bestand in einem

leidlich großen Gute , nnd dort hatte man nie etlvas von Arbeiternn -

rnhen nnd Lohnkampf erfahren . So kam er nie dazu , sich persönlich
für die Ideen zu erwärmen , welche die Fürstin , ihren Lehrmeister und
die so merkwürdig freigeistige Amerikanerin erfüllten . Wofür man kein

Interesse hat , besitzt man kein Talent , nnd wofür einem das Talent man¬

gelt , dafür hat man gewöhnlich auch kein Interesse . Und so brachte es

Dörnach nicht zu Wege ,
ein vollkommenes Mit¬

glied der Verschwörung
zu werden .

Aber tausend An¬

regungen gaben dein

jungen Manne doch zu
denken , und er überließ
sich dem eigcnthümlichen
Reiz dieser ihm neuen

Ideen um so williger ,
als sie die einzigen
Bindeglieder nnd Ver¬
mittler zwischen ihm
nnd Mand waren .

Ihre regelmäßigen
Zusammenkünfte schienen
zwar keineswegs geeig¬
net , zur Herstellung des
inneren Gleichgewichtes
in Dornach .

' s Seele bei¬

zutragen . Getrennt von

ihr , von anderen Men¬

schen umgeben und von
anderen Interessen in

Anspruch genommen ,
Hütte sich die seinem
Herzen geschlagene Wun¬
de wieder schließen und

znheile » können ; so aber

zuckte das verwundete

Herz in seinem Weh täg¬
lich neu auf nnd die Wun¬
de wurde immer größer
und schmerzhafter .

IX .
Der Arzt hatte der

Fürstin , deren Necon -

valescenz einen günsti¬
gen Verlauf machte , ei »
Seebad anempfohlen ,
aber die Fürstin konnte

sich nicht entschließen ,
während der Trauer
ein solches anfzusilchen .
Dann hatte der Arzt
verlangt , sic möchte sich
ans eines ihrer Güter

znrückziehcn ; da sie sich auch dagegen wehrte , so drang der Arzt schließlich
darauf , daß sic sich wenigstens in der Stadt selbst einige Zerstreuungen ver¬

schaffe . Sie mußte ihre Praterfahtren wieder ailfnehmen und diese thaten
ihr wohl , aber der Arzt begnügte sich damit nicht ; denn mit der leib¬

lichen Erholung schien ihm nicht genug gethan , cs sollte auch für eine

geistige Ablenkung und Zerstreuung gesorgt werden . So kam es , das ; die

Fürstin , von Mand begleitet , alle gerade zugänglichen Ausstellungen be¬

sichtigte . Zuletzt sollten die Kunstausstellungen an die Reihe kommen , und

da von Dörnach , der selbst eine kleine , aber sehr gewühlte Galerie mo¬
derner Meister besaß , bekannt war , daß er ein vorzüglicher Gemülde -

kenner sei, wurde er aufgefordert , sich den Damen als Führer zur Ver¬

fügung zu halten . Dörnach kam dem Wunsche der Damen nach nnd bei

diesem Anlasse geschah es zmn ersten Male , seitdem er Mand kannte ,
daß sich seiner Seele eine freiere Stimmung bemächtigte

. tsWMsl
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Die Fürstin war noch immer zu sehr von ihrem Schmerze in An¬

spruch genommen , um den : Geschauten das rechte , lebhafte Interesse

cntgegenbringen zu können , aber Mand ging förmlich auf in dieser ihr

fast neuen Schönheit der Farbcnwelt . Mit leuchtenden Augen ging sie
in den Sälen umher und die hier gewonnenen Eindrücke waren , wenn

auch im Ganzen noch unklar , so doch mächtig genug , - um in ihr den

Drang , sie mitzutheilen , zu erwecken . Daß die Fürstin nicht in der rich¬

tigen empfänglichen Stimmung sei, das fühlte sie, und so wandte sie sich
denn mit ihren Aensierungcn einer beglückten Begeisterung an Dörnach ,
der wieder seinerseits glücklich war , ihre knospende Seele vor sich auf -

blühen zu sehen . Er hütete sich wohl , selbst zuviel zu reden ; er wollte

sie reden hören , und je länger und je aufmerksamer er ihr znhörte , desto

freier ward ihm die Brust . Zum ersten Male , seitdem er sie kannte ,
lernte er jetzt ihr gegenüber das Gefühl der Ueberlegenheit kennen ; jetzt

erst ward er cs innc , daß er dem scheinbar so selbständig denkenden

Mädchen wirklich etwas sein , daß er es belehren und anfklären könnte .

Jetzt zum ersten Male kam ihm die seltsame Vorstellung , daß das junge
Ding unmöglich ans sich heraus zu dem System gefesteter Ideen gelangt
sein konnte , in welchen cs lebte , und daß , wie Mand zugänglich gewesen sei
anderen , auf sie einwirkenden äußeren Einflüssen , er doch noch die Hoffnung
nähren könne auch seinerseits auf sie einen bestimmenden Einfluß zu üben .

Es war klar , daß Mand nichts verstand von den Dingen , für
welche sie sich da begeisterte und Dörnach freute sich darauf , sie anfzn -

klären . Zunächst aber ließ er sie ruhig plaudern und lockte ihr . an Ur -

thcilen und Doctrincn heraus , soviel er nur konnte .

Nachdem sic so eine Stunde durch die Säle gewandert waren ,
schlug die Fürstin vor , sich zum Buffet zu begeben und dort ein Früh¬
stück einzunehmen .

>— Fortsetzung folgt .

Die Handschrift als Tharakterspiegel .
In Folge der überaus großen Anzahl der bei uns ein¬

gelaufenen Schriftproben zur Beurtheilung des Charakters sind
wir genöthigt , unsere x . t . Leserinnen zu bitten , die Zusendung
solcher Anfragen bis auf weitere Verständigung zu unterlassen ,
da zur Aufarbeitung des vorhandenen Materials ein Zeitraum
von mehreren Monaten erforderlich ist . — Leserinnen , welche eine
rasche Beurtheilung wünschen , wollen sich an Herrn Matheto , Graz ,
Villefortgasse 15 wenden , welcher derartige Anfragen gegen Einsen¬
dung von 60 kr . oder 1 Mk . (auch in Briefmarken ) beantworten wird .

Roserl in Mein . Zierliches Frauenschriftchen von geringer grapho¬
logischer Bedeutung , welches uns höchstens gutes Gemüth , Herz , Klug¬
heit , etwas Widersprnchssinn und Sparsamkeit vcrräth .

Annemarie in Z . Ein leidenschaftliches, aber inniges Gemüth ,
Lebhaftigkeit , Widerspruchsgeist , Freigebigkeit und Streitlust .

Schneckönilstn. Eine schöne Frauenschrift , ans der man Schreib -
flüchtigkcit , lebhaftes Temperament , sowie einen hartnäckigen , streitlustigen
Charakter hcranslesen kann , dem es aber an Güte nicht mangelt .

Karottne von O . War¬
mes , wohlwollendes Gemüth ,
widcrspruchslnstig , dabei lie¬
benswürdig , etwas von sich
eingenommen , Anlage zu schar¬
fem Witz .

Abonnentin in Szegcdlll . Ein gemüthvolles Wesen, das etwas bc-
qnemlichkcitsliebend ist, einen rege » Formcnsinn hat , sparsam ist und
einen wenig ausdauernden Charakter besitzt .

Laura St . . . . . ns . Gemüth , keine besondere Willensstärke , Hart¬
näckigkeit , Streitlust , ein wenig Herrschsucht .

Lisette B . in Wien . Sie haben ein gutes Gemüth , einen einfachen
Hansverstand , sind hartnäckig , sparsam und offenherzig .

B . S . , Föröb . Extravagante Schrift , die ans einen veränderlichen
Charakter schließen läßt und einen nervösen , von sich eingenommenen
Menschen verrätst

G . B . , Reichenberg . Lebhaftes , mitunter leicht aufbrausendes Naturell ,
gutes Gemüth , Widcrsprnchsgeistnnd , wenn heransgefordcrt , derbe Offenheit .

Marie N . . h . . d . Kalligraphische Schrift , die einigermaßen an
Geschäftsschriften erinnert ; wir lesen daraus ein warmes Gemüth , große
Ordnungsliebe , Sparsamkeit und Sinn für Musik .

Ella S . . . . g , Wien . Sie scheinen sich den Graphologen als eine
Art Rübezahl vorznstellen , den Jeder und noch mehr Jede zu fürchten
hat . Hoffentlich belehrt Sie unser Urthcil über Sie eines Besseren . Also :
Sie haben Temperament , Mutterwitz , ein gutes Herz , sind ein wenig
leidenschaftlich , eitel , offen , lebhaft , mit einem Worte das , was der Wiener
» fesch und resch « nennt . Wir hoffen , daß dies milde Urtheil Ihre so
offen eingestandene schlechte Laune nicht trüben wird .

Ella in Brünn ; Fanny in Budapest ; Amonr und Elster in Kor -
uice ; I . B . in Agram ; Amelie in Brünn ; Backfisch in L. Theils zu
kalligraphisch , theils zur Besprechung nicht geeignet . (Fortsetzung folgt .)

Ieöus .

Wersilöige Gyarade.
Im » Ein - Zwei « war ' s , da nahte mir , —
Als »Drei - im Mondenglanze
Ich schlummerte , — ein toller » Vier - :
Man führte auf das »Ganze « ,
Das Tag

' s zuvor man anfgctischt —
Ich sag ' nicht : wo ! — und — ansgezischt .

Uimenkorb -Kösselsprung .

nicht l lied

Welt ! her¬

brot ^drück-

Zweiftlbige Kijarade.
Es scheut der Bösewicht die »Zweite » ;
Die » Erste « Freundin stets ihm war ,
Weil sie mit ihres Mantels Weite
Ihn schützend hüllt in der Gefahr .
Das » Ganze - in der » Ersten » spärlich
Die »Zweite » gibt im kleinen Raum
Und zeigt uns Alles ungefährlich ,
Wenn wir erwacht aus bösem Traum .

Lösungen der Itälhsek in Kest 10.
Geograph . Zahlen - Homogramm :

8
-I 1 L
I kL Miramar ,

LI IkLLIzk
8 1' KLVKI8S Straubing ,

8 L Ll L IIk 6
Lik Hamburg .
kn 6

6
Wörter - Berv ielfältigungs - Räthsel : Tropk .

Ln §s1. Lis . Li . Du . Llack . lu . Lsol . Ln . 8sro .
kksrä . Luksr . lun . Lst . Kode . kloil . Lros . Korn .
Lpos . Lu . 8s8t . kok . koin . Lut '.

Combinations -Räthsel :
Iota
k ä S 1 s.
ßi 3-j aä 6 n . „ Jan Matejko . "
Ki! a Kar t .
K <10 n i «.

Lettern - Aus scheid uirgsrälh sel : NiLut .

7'Io.Itor , kksäö , Llautk , 6dlor . Tie fetten (richtig
elidirten ) Buchstaben , der Reihe nach gelesen,
geben : Adolf von Sonnenlhal .
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Korrespondenz des „ KinnnzieLen Wegweisers " .
Asse Anfragen finanzieller Matur « erden vollständig gratis

beantwortet . Jene Arageltesserinnen , die briefliche Erledigung ihrer
Anfragen wünschen, « ollen freundlichfi das erforderliche Rückporto
in Briefmarken einsenden. Asse an den „ Finanziellen Wegweiser "

gerichteten Zuschriften find an das unterfertigte Bankhaus Weist L
Schornstein , Wien , >X . ,„ Berggasse 13 , zu adressiren.

L. R . in C . Für den von Ihnen angegebenen Betrag von fl . 6000
können Sie sich mit 300 Stück Effecten an den von nns geleiteten Effecten -
Transactionen betheiligen . Mit einer solchen Anzahl von Actien lassen sich
bei günstigen Zeiten schon ansehnliche Gewinnste erzielen , wie Ihnen aus
folgendem Beispiele klar ersichtlich sein wird . Nehmen wir an , Sie hätten
300 Stück österreichische Creditactien zum Course von 340 gekauft und
dieselben beim Course von 850 wieder verkauft , so würden Sie aus dieser
Transaction einen Brntto -Nntzen von fl. 3000 gezogen haben , welcher sich
nur um die unbedeutenden Courtagen und Provisionen verringert hätte .

H . V . in S . Wir empfehlen Ihnen mit Rücksicht auf die verhältniß -
mäßig beschränkten Mittel , die Ihnen zur Verfügung stehen , das Eingehen
eines Prämiengeschäftes in österreichischen Creditactien , da in diesem Falle
das mögliche Risico genau begrenzt ist , während bei günstigem Ausgange
der erzielte Gewinn unbeschränkt ist

„ F . 185 . " Es ist eine Thatsache , daß sich die Wiener Baugesellschaft
im umfassenden Besitze von Baustellen befindet , welche lange Jahre hin¬
durch einen nur fragwürdigen Werth zu repräsentiren schienen , die aber
nunmehr , Dank der Herstellung eines Stadtbahnnetzes und der Regulirung
des Wienflnsses , sehr werthvoll geworden sind , für ihre Besitzerin um so
werthvoller , als diese Objecte in Folge der Vornahme erheblicher Ab¬
schreibungen sehr niedrig zu Buche stehen und ihr Verkauf daher eineu
bedeutenden bilanzmäßigen Nutzen ergeben wird . Die Actien der Wiener
Baugesellschaft tragen infolge dessen in der eminentesten Weise den Charakter
eines Znknnftspapirres an sich , das noch keineswegs in dem gebührenden
Maße gewürdigt erscheint .

Asse hier nicht zur Beantwortung gelangten Anfragen , die in
de» letzte » Hagen einliefen , werden brieflich erledigt .

Die Zividenden - AusstchLen der Wanken .
Das abgelaufene Jahr 1893 war für die Wiener Banken und die

mit ihnen affiliirten Budapester Institute ein außerordentlich gutes , was
wir für jedes einzelne Institut im Nachstehenden eingehender erörtern
wollen .

Die Creditanstalt hat bekanntlich schon in ihrer Semestralbilanz ,
die im August v . I . zur Veröffentlichung gelangte , ein um fl . 1,006 .682
höheres Reinerträgniß ansgewiesen . Von den großen Finanzgeschäften des
Jahres war darin nur die österreichische Goldrenten - Emission (die ersten
60 Millionen Gulden österreichischer Goldrente ) verrechnet , aber noch nicht
das Geringste von dem großen Nutzen an den österreichischen und unga¬
rischen Conversionen , die beide bereits vollständig abgewickelt sind . Bei
der bekannten soliden Gepflogenheit der Creditanstalt , Gewinne möglichst
lange vorzutragen , ist anzunehmen , daß diese Verrechnung auch im zweiten
Semester noch nicht erfolgen werde ; dagegen hat aber das zweite Halb¬
jahr einen sicherlich größeren Ertrag im laufenden Geschäfte als die ent¬
sprechende Periode des Vorjahres , und ist daher die Dividende , die pro
1892 fl . 14 ^ betrug , auf mindestens fl . 17 bis 18 zu veranschlagen ; sie
könnte aber mit Leichtigkeit auf fl . 19 erhöht werden . Man ist gespannt
darauf , ob in Hinkunft nach Vollwerdung des ordentlichen Reservefonds
die Reservefonds -Dotirungen , nach dem Beispiel der Oesterreichisch -unga -

rischeu Bank , ganz entfallen werden , oder ob , wie bei der Bodencredit -

Anstalt , nunmehr zur Bildung eines zweiten (außerordentlichen ) Reserve¬
fonds geschritten werden wird . Es ist dies natürlich auf die Bemessung
der Dividende nicht ohne Einfluß . Nicht unerwähnt kann gelassen werden ,
daß die Creditanstalt in diesem Jahre 3000 Stück Actien der Brünner
Kerzenfabriks -Gesellschaft mit einem Conrsgewinne von circa fl . 140 .000
veräußert hat . Die mit der Creditanstalt eng liirte Ungarische Credit -
bank schloß das erste Semester mit einem Mehrcrträgnissc von fl . V9 .817
ab und ist auch bei ihr in der Halbjahrsbilanz nur die Emission von

60 Millionen Gulden österreichischer Goldrente verrechnet . Sie verkaufte
seitdem ihre Szegediner Gaswerk -Actien mit einem Reingewinne von circa
fl . 350 .000 , so daß ihre Dividende diesmal auf fl . 25 bis fl . 26 zu
taxiren ist .

Lebhaftes Interesse gibt sich an der Börse gegenwärtig für die Actien
der gleichfalls zur Rothschildgruppe gehörigen Bodcncredit - Anstalt
kund . Man schätzt die Dividende der Bodencredit - Anstalt auf Frcs . 40
(gegen Frcs . 35 des Vorjahres ) bei gleichzeitiger abermaliger reichlicher
Dotirnng der Reserven , die den Einzahlungswerth der Actien von Jahr
zu Jahr erhöhen . Das Institut verfügt außerdem über sehr beträchtliche
Gewinnreserven aus den gemeinsam mit der Creditanstalt unternommenen
Emissionsgeschäften .

Die Länderbank hat in diesem Jahre zwei große Finanzgeschäfte
mit vollem Erfolg abgewickelt : die bulgarische Anleihe , welche mehrfach
überzeichnet wurde , und die Conversion der Pfandbriefe des Galizischen
Bodencredit - Vereins . Außerdem hatte sie einen Antheil an den Conver¬
sionen der Rothschildgruppe und an der Geldbeschaffung und führte über¬
dies mit Nutzen eine Reihe kleinerer Transactionen , wie die Prioritäten -
Emission der Localbahnen Reichenberg -Gablonz und Eisenerz - Bordernbcrg
durch . Ihre Dividende schätzt man auf fl . 15 (gegen fl . 13 des Vorjahres ) ,
es ist aber keinem Zweifel unterworfen , daß sic , wenn sie ihren ganzen
Gewinn ans einmal ausschütten wollte , bedeutend mehr zur Bertheilung
bringen könnte .

Seitens der Unionbank sind unlängst die Certificate , die im
Jahre 1886 geschaffen worden , mit fl . 15 -87 per Stück honorirt worden .
Das bildet eine Extra -Einnahme für diejenigen alten Actionäre , die
seinerzeit jene Certificate erhielten . Das Institut selbst hat Heuer mit dcr
Conversion der galizischen Grundentlastnngs -Obligationcn ein sehr nutz¬
bringendes Geschäft gemacht ; die Unionbank begab ferner 5000 junge
Actien der Internationalen Elektricitäts -Gesellschaft und verfügt außerdem
über eine bedeutende Reserve aus dem Conversionsgewinne der Carl
Lndwig -Bahn - Prioritäten . fl . 170 .004 , d . i . fl . 3 per Actie sind ans der
1892er Bilanz auf neue Rechnung vorgetragen worden , stehen also gleich¬
falls zur Verfügung . Man glaubt , daß fl . 15 '/- bis fl . 16 (gegen fl . 14 V.,
des Vorjahres ) zur Bertheilung gelangen und der dann noch erübrigende
Rest dem Jahre 1894 gutgeschrieben wird .

Beim Bankverein beträgt der Gewinnvortrag aus dem Jahre 1892
fl . 413 .535 . Außerdem existiren als Gewinnreserven aus dem vorigen
Jahre : der Nutzen ans der Liquidation der Ungarischen Landesbank , ans
dem Syndicate der Betricbsgesellschaften der orientalischen Bahnen und
der Bank für orientalische Eisenbahnen , ferner der Gewinn aus der
Emission der Kronstädter Bergban -Actien und der anatolischen Eisenbähn -
Obligationen . Dazu traten im Jahre 1893 die Begebung von 8 Millionen
Communal -Obligationen der Pcstcr Vaterländischen Sparcasse , der Ver¬
kauf des letzten Restes der Dynamit Nobcl -Acticn und der Antheil an den
Conversionsgeschäftcn . Die Dividende kann leicht mit fl . 7 bis fl . 8 per
Actie bemessen werden .

Tie Anglo - österrcichische Bank , die gleichfalls an den öster¬
reichischen Conversionen beteiligt war , wird nach allgemeiner Annahme
mindestens fl . 8 an Dividende , wie im Vorjahre , zur Bertheilung bringen ;
die Dividende kann sich aber auch beträchtlich höher stellen , da aus dem
vorjährigen Verkauf von 5000 Stück nordböhmischen Kohlcnwerks -Acticn
noch fl . 350 .000 bis fl . 400 .000 zur Aufbesserung des Erträgnisses dis¬
ponibel sind .

SW - Vorschläge "MU
betreffs Anlage flüssiger Capitalien in

combinirten Anlagen
«Rentabilität 5 - 5 '/// «l

erstattet auf Wunsch gratis die
Redaktion des » Finanziellen Wegweisers »

Wien , IX ., Berggasse Nr . 13 .

kür Sen kill- lillli VerilLUt klier Vertbpkpiere , ktkMrielö, kriorjtkts -ObliAtiollkll, Kenten , kkllk- , Kisenbkiill - llllli Illliustrik-Letiöll , empfiehlt sied bestens llie

SanIrLruLS .

7sIspIion -IIe. 7>77 .
kostsparvLssa -LIonto

826,779 .
VTsiss L Lolioriislslii

Wien , IX. /I , kei 'ggeese >3 .
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Wir empfehle» de» p . t . Abonnenten, sich bei Bestellungen auf die „Wiener Mode" zu berufen , da die meiste » iuserirenden Firme» iu
diesem Falle Vorzugsbedingungen bewillige» . "WG

Annoncen -I ' rcis : Die viermal gespaltene , i Millimeter hohe Zeile oder deren Raum 25 kr. — 45 Pfg . — 55 Cents.
Annahme von Annoncen : Bei jedem guten Aunoncen-Bureau und bei der Jnserat .en-Abtheilung der »Wiener Mode«, Wien, IX ./i , Türkeustraße 5. — Alleinige Annoncen-Annahme

für Krankreich , Belgien und Kngtand bei llollu IV kouvs L 6omx. , karis , Lus äu Daudourg Lloutmartrs.

omanmUtoihek.
Lins Serie spannender Original - Oomsns in tieften s 15 iielier .

krobekefts gratis in fsder Luclikandlung vder direot gratis nnä träne o
von 2113

krisärioli Zoliirmsr , V^isu , I . , Lärutnsrstrasss 21 .

Hts .L>11sssrrisrrt für - LrLuts .rissts .ttii .iiNsri ,
V^ «riii < ii - im « I I » : > - - > , <><!

üsrreu - , vainsii - unä Kinäerwäselis , 2uvr

kumbup ^ sr dsinsn - ^ sben ,
LU8 den eäslstsu OssxiuuLtsn lisrgsstsllt , nuüdsrtrotksn lialtdar , Letttnolrloivso olmo
Kiillt , Damasts , Ollikkous, 1' iselitüelisr, Ilanätüsllsr unk ankere Dsinsiizvaarsn versenkst

kirset au ?>ivats 2110
1e!n6ir»are °-trioügü»g doset Xrsus , Haelioä ^Sölims^ . Ilustcr ». I'rOOizt«!! xndn ». fnlik».

V/IM

Dauxt -MsäsrlaKS : KIuM 6N 8pul6N Lkntral -Kgsntie ,
Würmer L 60 . . IVien , I . , Salrgriss 10 .

LtlolLSrei -lVtatsrIal

Llg -ison 18 . äs VIlilrUMI (6omxioit alLLeikil äs Lroäsiis )
IVILM , I ., LtefanspIatL S c^ vettUiok ) . - 2022

^ nton Löek ,
M '

s/i , iV/ee/s ^ , / /si// ) lslrssss S/ .

16 r -ULII8 - LlLVLII .UL1 !4.
UzrgiÄiisolis avsolnt sänrstrsis Uräx >s .rs .ts .

iürkMIllM
lleberall erirältlioli .

küllVor 8 t . koIii 'M
(OtzFrüuKet 1743 )

l^ isn , VI ., IVIsi-igfiilfs ^ti-gsss IVr. 9

kudlikum kür LvvdLstts » , Loiresn ,
^ iodmioks , LlausdäUs ste . aur promptsn
^ uskülirunK aller sinseli1ä§i§sn Dsstsllungsn .

dsiZfestsllt. — 1?sl6xlion->ir .
^

8188 .
Llsxa .rrtsr ^V1 » 1srxs .rtsii als vauisn -

<A«.Ls - Salon . 2122

Vaussnä ksiust xsselllilkßns ^ ipsnkolr-
2 s .dvstovllsr ss

kür 60 Irr. , mit üxgisn . katsntbsdültsr L. 1. 10
kll. krsisbuek gratis . Visls Nsudottsr ».
21. Loclorsr , Visa , I., ^Lrdsrgssss 3 S.

„Darkuiusris kos Oreliiässs " ^

k'sris, 245 rus 8t. ttonops augi-liri- Vsnäöms.
Visse Parfümerien sind in IVIVdl ausseklissslieli »rrr -' beim

6 v 6 H 6 r ' ^ 1 - D 6 x >08 i ^ Lr ' O .
I . , Lnuernrnarsit i , „ 101

ferner in OP^ 2 bei L . 6 . Ue^ er , Ir . u . Ir . Nofparfumsur , llauptplatx IS , 2u berieksn .
Um Oie ricktigs itrt Oer Anwendung dieser exclusiven Parfümerien kennen 211 lernen , beliebe man
^as bei obigen Oepötstsllen gratis xu erkaltende kückeloken „6onse//s Os LeslltO" 2U verlangen , twp

I,0L <rI» i»er 's I 'sltpirävr 2» babe» i» alle » parlumsris » äsr Welt

Ii. Iisisluisr , künigl. Iloftkeatsi -IOefsraut
LLRI .IX , LoliMsilstrZ -sss 31 .

Nur Lu vErgokilosssuSQ Oossu .
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. ' M . LIMMN

knrtsiro u . Llerranin
füials : I . , LtekansplatL

(IllONtztllLUS) .

47o0 .
fäoI ?s/ 'MZo/ ?s ?,

Ujkll . VIl . , 8 ,

„ 8g,pM
" öu8eiiklter ,

L u . 2 .—, 3 .SV, s . —.

IIwstLMs - Oorskt ,
xunr Lus Oummitrleotstoff, vorne Vsr8Lncit nur gegen Vor- V/iengk' form . Llaebt dei . sFlilanlk .
mit veieberlliirkeäsrmseliLniiioäsi einbvnklung riS8 ööti'sgss l?ix . volle Lüste . Link. -tust . o ü .,
rum lvnöpteln. ^ us 6ummibaum- ! oäsi' bsobnLbms. a . lciükt. Ltoff mit lisoltbsin L ü . ,
vollstoff tl . 10—12. L.us 6ummi- - !L. tsin . , selimiegs. üluteriLl I" il . ,
ssiäenstofftl . 14—18. L.us Ülieäer- ^Keiobbsitig illustl' intes eli kkauto ^ nsf . 12—14 ll. , r>. Iiruix .
stoff mit Luinmislnsntren vouL . 7 frs >8duok gratis unä 8eiäen<iri>I, sieg., leivtitu. äauenb.,

üi .-i ü . 1 .' . .js nsed ^ nLlltüt. kranos . veiss , blau, rosa o. grau Lki. 12- l8 .

s' rsiscomsnt Arstis uuci krsnco .
relgi 'Lon - ür . 774l . 2M>S

Q 08 i/tV tOLsc : K^ I . Hok - ? 3.rkumsur

SÜLI -III
fsdäk feiner farfumsrisn unä Iolls1ts8s1fen. 45 ^ äxsrstrasss 46 .

emxLeblt seine vsltlr srüiirnts Spsoialität

I - ODLL ^ MaiAlövLobev - I ' s . rfurveris
vom Hanse lobso ertuiläen . unä an Lsioirsit unä vkaraktsristilL äss

vuttss uusrrsiolrt :
IHaiAlöslrolrou -Darkuiu
MaLAläokoiisu - ILszrals Lau äs Oo1o § us

— ILaixlöokvirsn - Lailvtts -^Vasssr
VIajKlüolLodsu -1oNstts -Lsstx
INaiALüokvdsu - LrjUaulLns
Iäaix1övLoksu -2iiuiUSri »arLuiu
ILaixlöokoliso -LoxkvaLssr
MaixlöoLvLsu -Lsilvtts Ssiks
MaixlöokvLsu -SIzrosriu Soiks
AlaiAlöoLoksu -Douärs
Nlaixlöokoiieu - irasir - VrsiLs
MsiKlöoLobisu -Doiuaüs
MaiKlsoLoiLsn ^ aoksporuaäo
vlaLAläokoLsu - irLsslrUisssu .

Irl nllsu Anton I?arkurri6risn , OroAnsrion eto . äoA In -
unä ^ .uslanäss Kä.utlio1i . 2038

Möbel

k
'
si 'cl . Liekenbei '

A
'« Lölme

Dan ^t -lÜisäsriaA « :
Vien, >. , 8pisgsIgL8se dir . >5 . Vadrilc : Vien, XIX . , Ku88äork.

lkiiialen :
kunäetrssee , ksuptstrssse 45 , lüsrgsretken , riegelokengasss 26 ,

VII . , Hilurlskilfsretrssse kr . 5Ü , IX . , ^>8er8tru8se kr . 8 ,
XV. , Svliöndrunnerelrueee kr . 25.

SuSsPsst , Vrax , Srüuu , Iimsvrrivk , LslLbnrx , kUssn , Lrairau .

rärkerei Kr Damen - nnä Herren - LIeiäer fecier 4rt aus Volle ,
Leiäs unä Lannnt , Nölisistolks , Vepiuclrs ,

Odsinlsvde Väselrsrei kür Herren - unä Darnenleleiäsr ii » xsnren
Xustsnäe , Vütslstokks , Oaräinon etc .

Vrvvksrei kür rsrtrennts Voll - unä Leiäenlileiäer .

trsIsvüon - Hr . sag , Via luul 7S1S . IN70

D'i ' OviriL - ^ uktnLgs urrcl -Vnkr -sgsri pnornpk srlscligt .

?6lk0lMINlWptzll
ln ^röLstsr ^.NLVLliI

üu äen

billig8tkn fabrÜL8pr6i8kn .

/ Vöi/ösis i// ?ä ko/vi/A//o/ ?s ^6

kr ^ llll M ^ RMtKMK .Dlvuuri ^
NI V» WG

^ ieäerlnge :

VI. . MV !
o

I ? lol ^ - Ooui - rio ks rin <1 ^ oicülrirriii ^ orr

gratis unä tranoo . 1811

1. Hkiratsausststtung
I . Usi ' lllLA Ol '

,

Vien, kunäsiliurmerstr . 49.
öeüv vLmo vün8okt ein vliikks , faltvnlv868

Liken clön raille !

Xur «lurelr I' iziu ' 8 N a t o n k - R v ko i iii - It u kt o I u ist «lies
/ » vrrvivllon !

4V6i1tr»xtziul8te Lltiiiüinix Atik äem kebiettz Lei' Zivile .
Vaills mit seitlierigen Kaktein

^
kaills mit ?r> m '8 kiekorm- kskte -n

kücken unä kslten übersll > sitrtnoviikslten - u . lüokenloswieneu.

krym s kateut kekorm llrltelu
ollüe U6SSUNA6NA8NLUxessenülsk, äulior unAlelekillässiAesLnnüüon unä scliloler 'luillsn -

Lür Haus - , VasoL - unä LrboLtsLIsläsr xoraäSLu uusutbslirlLoL .
V̂usoiiv unä LüAelsisen seiiLäsn iiwen niolits . Dis LaiUs ks .it äoxpslt sa lauA

unä dsluät sstt-st bei Arbeit unä starlrer LsveAUUF iiiren ssntsn Sitr .
H.uk älo Dauer dilllKsr vis aNs auävrsn VvrsoMüsss , veil sie naolr

^ buütxunF äer luilis stets vieäer ab ^strsunt unä Luks ^ euv vervenäet veräen bönnen.
^ oäs si -arsauro Laus/rau kauks äarurn lür 20 Lroursr unä niibe

sie an eins alte 'laMe . — StLunsn virä man über äsu soiräusu aärsttsu Litr ,
äen sie äer laillo visäsr xebsn . 2 >78

^ nuuben leieiit . uueli äer ^eäem LLrteben Lulnuixenäen Mbunveisun ^ .

2 >i kLulM in Mo besseiM LclmkiäekruKliör- unä X» : ivLLkM - KeseWöii .
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Fräulein Bnrsescn in »Heimat » . Tailelteu von Maisvn Hanjal .

Frau Odilon in »Alnäaine 8L» s - 6Sns» .
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i »'
- « V 8liiä im

liVaarenliause ü
.

I
-
u88

LVien, VI ., lVls.ris .1ii1k6rs1rki.886 Nr . 83
säinrntlielie l^ouvesutes in 'Woll - , Lsläsu - unä ^Vasvkstolkeii in rnnnniAlnltiAster lleieli -

lisItiAlreit einAetrollen , unä bitte eine Aeebrte ? . 1'
. Damenwelt , «lern Draelit -8ortirnent nnä äer

liorrenäesten ^ uswabl AeneiZte ^ . ufinerlrsaiulreit selrenlren 2u wollen .

Von äen AZ.HS ^^ lLllK ^6H 61 ^ 611 seien liier nur Zenannt :

6s .rrss .llx llviAö . cloppeltbieit , per Lleter ll

UvAlisoli rs .̂ 6 . » -
Sokotlisod . » » »
61s .oö , reine Volle . . » » »
vssonäsrs smpksdlsllswsrtlisr Heinwollvllstokk . > » »
1-s .ins rs .̂ ö, reine Volle . » » »
6s .rrss .llx Xollvss .llts , reine Volle . » » »

6repvll rs .z^ö , reine Volle . . . . » » »
8s .llts Xollvsslll4 , mit 8eiäs , reine Voile . . » » »
vssonäsrs Allier XsmmAsr » , » > .
6reps oolorö (ssebripxt) , » » . « » >>

8psois .1iis Sll sois sxolllsivs , » » > »

Lslivk Neuestes !) , » » . » » »

vis .A0llS .1-Xs .minAS .rll , » » 120 6M breit . . per Lleter ü . 1.45 , 1.85

vllAliseli vic l̂lS-Xs .mwAsrll , reirenäer 8toik, reine Volle , 120 em breit . . per Lleter tl 1 .7V

6srrss,llx üswms , bssonrlers sobön , reine Volle , 120 om breit . » » 1 .7V

Apsvisliiö Sll sois , 120 ew breit . . » >- 1 .SV
Xs .ll1s Xollvsallts äessinö , reine Volle , 120 om breit . . » » 1 .75
Ks .z^6 pSilllll , » » 120 » » . » » 1 .8V

XammAsrn osrrö , » » 120 » » . » » 1 .75

XammALrn sxolusivs (in «len sebönsten Karben) , reine Volle , 120 em breit . » » 2 . —

vollion rslisk , mit Llobair , » >- 120 » » . » » 2 . 1V

Xollvss .lliä poilltu sn sois (reifender 81oll), >. » 120 » » . » » 2 .6V

Vs .ll1s Xollvsalltö Sllpsrüll , mit 8eiäe, » » 120 >i '> . . . » » 3 .—

ü'rs .vsrs , Xsuls Xouvsauts , mit 8eiäs , » ^ 120 » « . » » 4 .2V

Lisisr . I -oäe » , » » 130 » » . » » 1 . 1V
Illllsbruo ^ sr I -oäsn , « » 120 » » per Lleter ü . I .3V ete . sto . sto.
Xsissnäv 6rexs Lsxdire , ivasobeobt . . . i . . . . . per Lleter 35 , 46 , 48 , 52 , 55 , 65 , 7V , 72 , 78 Irr.

2spdir (leinenarti ^) , » . . . per Lleter 35 , 4V kr.
^ t1s .s -8s .1ill , . per LIeter 4V lcr .
^ ranLösisolisr H.11s.s -8s .1ill , » . » » 58 Irr.
IiSVLlllillS , » . . per Veter 22 , 26 , 28 , 3V , 32 , 4V Irr.
HollSSSlillS äs 1' Illäs (lranrösiaobe Qualität ) , rvasobeebt . . per LIeter 5V , 55 , 6V Irr. eto . eto .

für üis frovinr IVIuslsr unü illustrirts lournale gratis unll frsnvo

.32

.38

.32

.65
- . 88

- .88
- .8«
1 .V5
1 . 15
1 .2«
1 .3V
1 .6V
1 .5 «



l ) cf , ll . » ivicncr lllode » Vll . 425

^Vuuäsrbnr unä zssellmaok-
voll sinä äis

(aueL stüekveiss ) für Lsu-
.xsdorns . 1799

8 . Vildslm ,
Wien , VM., KIserLtrssss 43 .

Usi 'I 'SII - HSHiclSN >̂L0 <1sI1

VE
"

„ Gnomen " -
DU

slnä anerkannt äis bsstsltrsnäsn Lsmäsn .
üssstri . Assc-K. k.Osstsrr .- LoA . m. 2 . 38260
Lür ä . Osutseiislisielim . 2 . 17590D K.6 .2I.

2028

80 MI 2 . . LIMMl

!st!

^ er7c ^ e/M ? r/c/r
maclib äis lillut gssclimeiäig unä

epliMäenIemt ^
'
uzenäfnisck

^WMäigsrknru .lr !ui' 8eifsttnä Huäer. .
Alleinige Lnreugsr :

WM,i . i.ULccxi ^ - 3

Lrou

ÎVli6 <ä6i ' - 3Äion

Wien , I . , totkringerZtrssss k Îr . I .

Allster uavL VLs.s » von 5 ü ., unä Vorrsvtur -
urlerlsr vvQl2ü aukvärts . ^ rospsotnnäUIass
avwslsuLK xralt « nnä kranvo . Kitts ässbslb
äis ^kürosss sukrubsvLdrsn. — Ls wsräsn Vstaii -
arbeitsn xsdotsn , äis an Lvsokvnässlxksll kür
^oäv » slLLvInsL I ' s .H , an ÜlsxanL unä
LtorHokLvtl Ln rayon unä H.n »vta1tv » s
mit äsm ln- unä Luslnüä» vsttsiksrn unä srsl

191Ü

ck«r Kaut ».ZcLFnkstt 2-1 Ae :ntr .'

«om 7»km»ec rkirc
»nolinnk scirk

29. Lolli . Ls- ItLllWS . - u/i»ds« I» - t/s- ll . Lo/ttsll ^ srctiWtl,»
xA --»-A

K !n prscktwerk llie ersten KanZes .

Noobster Ohio äor kardiKen Illustrationen .

KisblinMblätt 6er IDUIK ^ IWI § ebiI6eten Welt !

Unerreicht

in 6sr

Ausstattung .

io uor rarvi ^ en -.r

beste
NiAh Niks -Neotnrs .

^eitsekrikt
Heckes Ilelt

enthält 3

Kunstblätter .

Oie ^ .bthellunA
„ 21ok - 2s .ok " bringt sensstionells ^ .ctualitäten .

Werke erster

Autoren .

äer
LSllLtaZ

Veit
Uitllittlli

? l -slg pro VisrrisIlntaAS - Lott 60

Wb »« iitt- , ft «Ii!I«ir
»s >i

Werke erster

Künstler .

Solbstkrisirsn. Laokti ax ä »s I-slulmokss „ vik
vLmenkl 'isur v»n /t —2." kreis 1 ü . kssitrsrn
xsxovLivssnännx ä . Rüoksrstattunssssoksinss
xrstis . L .. SlooLlnxsr , Wien , I., Splsgslg. 8.
vassldst im Loks links ssparirts Damen-

VffMM elimiliclikz ichKi !!!^ >i / !!!>

ÜW« iR M fiNllUg !

Im Verlags von ^ äolk UtLtz in
leblpLiK orsoliisn :

Vater Onser
iri Li1cZ .srQ

von I ' ttiil Illriiiliriiiir .
Llit einer Dichtung von

K . V . Vs her .
3. äuNsgg.

kruchtsinbanä in Kslblsäsr
IS Ml» rk .

kruehtsiubunä in Oalieo
12 SIsrL . Lisi

Som -lne , Novellen , Ilisater -, Iltusik - , Kunst - unä Sportbsrielite vto .

UntorltältunKsblätt allerersten Ranges !

Hockerue Kunst.
»

Nan verlanKe k r̂obekefte äurek eine Luckk3n61un § .

Verlag von Meli . Kong in kerlin W . 57 .

>vö!iM8ö !8tlIi '
!Wr !M » Mf8 !

soksrn lttzrvorra §6nästsr krovsnionr .
, Von 2 Lilo an sn-xros-krois « L L. 1.30
I korv . ü . 1.10 . kostvsrsrnät prompt,

Lmimllaxs 15 kr . xsr kakei i»
Lrsten Lralomer Wmsl -Verselileiiis , U ie » , I ., VVoII/eile 5 .

vr . kMr . kkll
^

!
'
8
^

LlrLsubLlsLm

vr . krieär . iMßiel
'
s LeaLos - Ssikö ^ -̂

2u kadon in sllsn xrossorsn Lxotkoksn u-karkurnsrisn. kn gros bvi »l!sn Vroguiktsn.
In OsulsoManä ; ösriin , Sust . I-okss . »amdurg, Sottd . Voss . NUnoksn , 0 . Seklorsl .

U/Ik ii ^ "
I Instsrrs .

^ ^ ktzins
bskssrö,

lustsrrsASnäsrs u . lust -

stei^enäsrs Zokrrle . (Lkgnsls f. ä . muslic. wsll .)*
* 6 . vsmm, Klavierselluls n. Lleloäjensvliatr.
Ll. 4; LLldk2d L .4 .80 . ^ dbLtrüderZOO .l'OttLx .

StsiQxrädvr Vorlax » levlx - lx .

L <I . blisssr 's blkrettkolgsr '

iVIanis l-la5smann
„rum Ill- iiLküssi KuiipüiöuiZ" 2107

Vien , Uiirluliiltt rstiässe Kr . 51 .
I 'sLrilcs - Ulsäsrlscss

iM »He» 8ortm In- unä j «»!MlIkr- I!n!>pIkii.

LügZBst Llise vreseii ,
ksivköndkrg, Söltmkn , Soliütröngaskö 23.
vests unä billi^sts öeruAsiusIls von

? Lpj6rbIUM6N . ^ 7°u
°
g
" °

g

rrauensvliöiidvit
Leliwäoliliolikn krauen unä lülääoken vi ' rä äer

bestens LnsmxkokIen .Orixin.- I'Iae .
ü . 2.35 karknineris ^ llZ'^isttiMe . l
Wien , VI-, LLriLiillkerstlu-sriv 1a .

Illaktios .
tKeruoliioL .
IWasserclieiit

Oanlielä kudber 6o . ,
Hamburg , kiekkudsn 5 .

XVIs» , k , I-ivdenbsrxxasss Lr . 7 .
NgA- Lur sollt mit nnssrsr Sedutr-
mLiks «oanLslü ". « 2089

OOOOGOGOOOG » OSOOOOO

8Uvkeroivn
nuä gskiöppsllv 2^ irnspitrsn bei

< ) r » r 1
1864 Wisn , I ., Loksr Llarkt 1.
Lomplets ftluLisr -Lollsotlonsn v. SK. 1VV0
Dsssins wsräsn suk V̂unsoli ruxsssnäst .

UMiMk KM
Ssrr oä . vams Im riKuron2s1okQ « n
nnä in VsxtsodiläsrunKön (HsrrvL - unä
vn .msinuoäsv ) xsnkt , virä sv. kür ksdsns -
stellnnF gssuollt . Okk. «ri». unt . k . L 153

„ IvvaUüenclanL " I -sIpLiK . 2133

^ anlsosaöi *

i . .

kostkistokso 5 Ll .- 200 8t . ruL . 4 .42 vvrs.
ILxl . krisok§sx. Laekn . kro. übsraUIiinäis
odlLttll- o.VarvidLelsr«! Io » . ^ »fSNrulL, rrvkpsn.
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cn « M « M
Lie liriizste IHK ver Veil .

7/ilSt/c »kLN VLNK4V5 .

88,800 Kiio8
^u/isüsn //I s//sn S/)8^srs, -

VMLILWk!-!I4Ml,VWW VW
v »o <Ut <»ret «i».

kaplordluwsn
unä slls äsru gstiörigsn ös8tsnäitislls I

Nsr/ö >889 ^
Vivo , I . , 8srrv » xa » « o 6 . I

Xeuv8lS8 Lsuäeall,

2ÜpLs, Loksitsl

klar! llofniann , v» «» - fnMr , 200g
Vis » , I . , XotNslltI >llr »>»1r » »»o 4 .

S -kl ^ sI ^ liscke

lrlsvllvll Veiilt
vilsHinemdgittzN, LlisskLrdi ^ksit äsrLsub
tu . 1 ; äitz Sslssminvn -Lvlfs kls2üL30 kr.
Lusenäunx sokord xvr ko8dosedu»Lms .

^ ntvn I . Vrvrnx , IVivo ,
XVIII . , Varl I -uLvIxotr . s llllck
I . , V^s .11üsoLAS .» sv ü »Lekdt 6sr
k . k . Holoxer. LositLsr von 12 Lkrvii-

kiidi'lk LLmwtl . ? rirkümsriswLLrsn , xv-
«rüiläst 1870 . krosxuete gratis u . kranoo .
V«xot8 La allsv grosseren Xxotlisksn v .
? arküinsr1sn . Llan verlange ^oäook aus-

ärüeklieli Lrorn^ 's ^ äxarate . 191L

6s ? Lri3 . 1878
tous As -z- ss .

I r̂ir 6s 10 L 20 L.

6n xris ä ' onvoxer les

Iiisn SLNSrlon älmi -
nusr. 104'our äu äos
st äs la xoitrins pris

6s la tallls . 3^ ^ g^r

Uavlif . 6sossk M . LrsuLiK ,
k. u . k. Uokbücker unä Lonäitor , tierioZI . nass . üoklieksrsnt ,

I . , S1 , IsIspDon 3724 .
loiogeomm /tileos»» : „ UNIdrouol ^ Wlo » " .

I . , Lärntnorstrasso 2S , Nr . 4893 .
I . , 8orro » ss .ssv S , Nr . 5162 .
I . , Splvsolxassv 11, Nr . 5163 .

Vorteil , Vakol - , Dessert - « . VLeedLvXvrelen , LvrlskaoX , verlies ,
r »soIi1»xsXr »i»kv» .

^ rv1 » 11 » ts auk Vsklanxon . 8128

I7sns rarktmis kür äas ^ Lsoksotnod, :

S/17 ^ /1 / -VS/5 -VE §F p ^ .V-Ib

üeneral Depot :

MLäM L !.äUK
Io I ^ so ^c/uvt s/Ä5 .

Qk-r -^ l - IS

8 -Ai5 .<sr >l2ii ?ii .riii6ii kxssonclor 's « iriirkoDtc ^ ir

iLllMSL
Depot ! I „ rielsoluriLrXt Xr . S . 2091

1k » iix : ' Lri in .

- s >- .

01rm ^ ^ » rnii .

SkWLN

Mer Siiekseiäeii
k'ilosslle- , Vilo6oss - n . I<s.5e1 -8eiäe, Ltnelc -
nnä IILIielseiäsn . sinä dis fetrt nnüdertroAsii
in LeiuA »ns 6Iknr , Ledöndsit äsr I 'srds nnä
iinuptsäcklicknned vns äis sdsolut« IVLscd-
ecdtdeit Lndslnnsst unä viiä diekür ^eüe
Vs .r »» t1v xelsistst .

In medrals 5001 'ni ksn j säerroit vorrLtdix.

Mtz ^ SvI.«

R - L
«inä aus einer neuen k'srer xernnedt unä disder urierrololit , ivus
äso seiäsuurtiZen Oluur ( äer aued äurek äie IVüscde niodt rerstörd
virä ) unä äie sckvuen wurden undelsnAt.

üsrsntirt rvnscdeodte Vnrden ! Nun denedt« unä verinnK « äis
Lcdutrinurlre : - IVuxe« !

Lin x-u>2 neues üedist lür Lülieinrdeiteu üder Vuppkorwenist
mit unserem 6srn eröünet ivvräen, unä sollte äeäermunn «inen Ver-
sucd muedeu, um sied von äer Leliünlieit u . 6üte äes 6urn «s ru üder-
reuxen . Ls lassen sied mit äen kspxlormsn äis seliöusten Nüster
eussmmenstellen , rveled « sied sxeciell kür ladlstte , Leliünx « kür
Lvrds ete . , als .lukputr kür Decken , prücdtix vervvenäsn lassen .

lüsn frage in feilem besseren Ispisserle - unä Stiokerei -
Lesvbäfte neck Lor 'soben SeiLe » - unä VlLliL ^ arveii « is
auek nsvk äsm reiokkaliigen ssormenverrelobnisse .

Lensksl - Vslli 'etsl' füf Ovriösseick - !

Zmi . , Wien, I . , Wi^plinxerstra «»« 26.

Der llanäurdeitstdell äer » Wiener Nväe - entdült Vor -
laxen kür Arbeite» mit Ner 'seden Seiäsn - unä Olaurssurnsn .

Ikür edkM . klltrkrei u . kürberei
<7.

VN., Vostdstmstrssss Nr. LS.

Höellst vvivlitjx kür k . I . Ilnmtzii !

Lüsten

rLtliiz AsVIL dsi 181L

I. , Mriellß . 3 (üSmleiälsi) .

kenismle LmttllW
s»n ULScKö -ökLUtLllSStLttUIlsM

6osst Osvrs L 60 . ,
I . , ^ .äLorx » » » v S , Kierrsnin.

IltzderselilLxs Zratis. 1981

Kodes V . IVd83 .1c ,
VVI^ ,

""
I. , > euer Nnikt Xi'. 11 .

IVIl! 8iIr
VU« . v .wvä . L-o.lliöx.
Osri.. !/ieä-r,Ln -s «ä .
sllsobe Universal
Lldl !otbek .8üc>ir °.

Str . SV rr . IM r«r . ja ». Varixt
Sttcli ». »riet , rt»rl «»?»pi«r.

» I.i», rer . r . Lirm»»», ^ ruslui
s «, Ledllllä. Loiit ». NLIti»»«». Uiim»rirti» .

koN» 8I»»»I, l.«Il>r>II, 0»irl«»»tr. i .

filigi'Ln - ^nbeiten .
Vs ŝLnäl von ÜSsloplsI: UI.,
Voi'IlLuffsi'tlgoi ' ÜsgsnsILnöv: Ul. ,ttsüpis1r .I8 .
Ln groo . krsi8Loru-»ntxr »t .u .krsne. Ln äölsil .
^ o » . rLsdo » ' » M» otiko1xsr . Vlvn .

UaLndLlssm dslsdt v . dsköräsrt'äsa Uskuwvvolis. 1 k'laoov ü . 1.
pomails, xroi»»tsste8 llaLreoo-
ssrviruQFsmittsI. 1 lixsl 65 kr.

LLuxtDkpot t VsrsLnät : »liowsL-^ potlieks«
IL . , Lotden-^öv6iisa88S l .
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^ ZU k>Ovvirr : o § ni2
I ""'t 6/ -5/M ^ rnüsro/tsk

„ , , , . , Von O !^ . ^ V , pdrsumsul -
/ las t)SL/S Mt / ^ SM ^ M/SL/S / ^St/S/Mt/S/ ' s . cksr .uk- .̂ . F-^ eris

TkrisAs ^ siOkriisi rriii Lis .si.is - ririä golcd . Msäslllsri

MeSor - SpeviLlitLtsu
n . ÜI-. S 'lOO -^ 7- 11: ^ 012 ..

VM.
Vll . UMMMMkki

M ,
iNtÄMM li .

Rm ,
MlllMÜWM 6.

1ü !>s6fL3886 .

Ligen« Lrreugung unil gi-iiesies ksgsr von Gliedern frsnr . und
Viener Lorm . vsmen- unrl Kinder - Kerndelislier, strsnz nooli onoto -
misolisu Oroudsötrsn und Lrrtlielier Vorsekrikt .

Anfertigung von luftvsttirten Iliiedern kür sokiefgervsvlisene
Domen , rvelcks den Lörpsr vollständig ausgleiclren und sied durcb
ikrs ousserordsntlielis Deiclrtigksit ousroiclmeu .

8p66i3Mt : wiener I!iii8tlrit/,
rundet den Oberkörper vollkommen ob und ist oucb als blegligs

vlino llllsder ru trugen.
t 7tt « 7/e -t /»tttttte »«.

Vvsiscrour ' srits ynstis uricl fr -snoo . z»4g

0r . Xrsnbsrgsr , ! ! ! . , 6kU82ugs88S i Îr . 21 , Untsrrieiit ,
xslstix LurüolrxsdNsdvnsr unä xst « t1^ »vdVLodsr Liuüvr . 1841

1857
soiiöne unä gute 8i ! lien

^oä -8oo1ds .ä 8741) 8741 .1. , Odsr -Osslsrrsiod .
81Lfk8tS 1oä- 8oo!o äss 6ontinsntS8 §sxsu 8oropkw108S unä jens Lll^smsinsn unä sxseisü .'n
Vstrvl, dsi lvsiedsn loä sin wioktigsr ttsüfsotor lsi . Vorrügiioks Oursinrivliiungsn (öääsi'-
unä l 'pinkour , kinpsolcungsn , inksistionsn , ftissssge, Xssyr ). Ssirn günstige klimstisolrs
Vvrkritmss «. kLdnsiLliou . Lsissvvuts übsr I^nr L !) . oä Ltsxr LLl « v» vvl » 1ö . DlLt

dt « 30 . Leptvmdvr . (VLäsr ivsräsn riusU vom I . dis 15. Lisi vernbrsiekt .)
Lnsknirrlioits krosxsots in mslirsrsn Lpraedsn äirisii äis Lurvsrwsitung in ö^ l)

6f66// - / e /

grss/ttt/s/s revrvv errrr/
t ?/vr .vr/ttr

/^ /rrrr 'Lsrr , !

i
-2t,r <// - < < / 7»i

?, I
> rrrttt/r Vlttov7ir/7t//t ^ » .

IV/ö/? , /l/s ^/Z/?/
'
//

'
67S ^ ZSS6

H/rrvti »Xe 7vrrt,r/<,r/e>

0

kiämiilt Lkitzll-Vipiom u. Voltlvnv Lltzliaill « karis 1893 .
Vaeuldedrltvlr 2 « » Selbstlrtslren üer » evestea Wiener

uvü pariser Äloäe -r 'risureir ist der
l>redor >t »vLs

8el!!>pf- ^ l!ö- f !' >̂ I' - !lW !I! Vll NÜUück !.
pstsntik-t in slisn 8tsat6n .

^ I lilimm 2 ü . , ^VpHtziinLäsiil 4 .̂ ttti ' lc I II.

Ttnsredt OKI isrtiAen » rr L> r. - ^ nZioktä.sinesälvdtsnknsur mit <Iem Sok-0a !»sn-rm8<!ur , V?» >»mLLsIn Ullä Sss
Sclwxkrio 6o Lamm . Vtio » , I . , r ' rslsirrxsrxosso Ikr . 3 . Setioxk- IIocksIiLmmss .

HL . ktllr dsi Ln ^ sultnnx mvi »sr p»tsntirtsn WellsnioiLsIn «rüiäsn äio xiosssksoköusll tinturWsNsnsrrouzt . Nslobuiixo « vo „ LSckstsn Ilorrsckiikts» üsxsu rur ^ nsicbt »»k.
ktsussts Svdoxk -Loiillsoax saiumt L^mm . llnksiiiiUieli LU trLLSll. 6 ü. LoiuUij;» Iluur-

» lbuitsn unct kspurutursu Zuu Lssts . 2144

V

6sx>ünäst 1792 .

edsm. Wäsodsrst «nä Druvkvrsi
Wöd-eutlid) eine Nummer Preis vierteljährlich 2 Mark ^

8 Schorers Famillcnblatt. V
f>anr ltaas L 8okn

vriL »
I., Notier Ssrtit 12, VI»., ^Idgrlgs„ o 31,

liudrili : VIII., /UdsrtgLSSO k,

IS «
MM

8IWkk87Ii . 10
r »c!5i.irrc r«» ^ c» u^ o l
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Kür Kaus und Küche.
Küchenzettel vom 1 . öis 15 . Wärz.
Donnerstag : Kraftsuppe *) , Rostbraten

mit Sardelle » und gestürztem Reis , Choco -

ladcstrndel .
Freitag : Weiße Kümmelsuppe , Huchen

mit Kartoffeln , französische Schnitten * *) .
Samstag : Nudelsuppe , Gulyas mit

Knödel » , Kalbsbrust init Champignons .
Sonntag : Suppe mit Fleischkrüpfchen ,

kalter Leberknchen ** *) , Poulard mit Compot ,
Pfesfernüssef ) .

Blontag : Paradcissuppe , Lungenbraten
mit Kartoffcl -Croquettes , Carfiol mit Brat -

lvürstchcn .
Dienstag : Liusensnppc , Rindfleisch mit

Hüriugsauce , Baumwollkuchcu .
stilittwoch : Suppe mit gebackenen

Gricsuockerln , R' iudsbrateu mit gemischtem Gemüse , Apfelstrudel .
Donnerstag : Eiulaussuppe , Beefsteak mit Spiegeleiern nud Salz¬

gurken , Hünbccrauflanf .
Freitag : Noggcnsnppc , Hecht mit Austernsauce , Milchrahmstrndel .

Samstag : Leberrcissnppe , Chaleaubriand niit gtohjchciben , Kalbs -

brvschcn (Kalbsmilch ) mit Kohljprosscn , Bisquiischuitteu .
Sonntag : Minestra , Rettig mit Sardellenbutter , Lammsrücken mit

Salat , Schaumtorte .
Alontag : Gricssnppe , Rindfleisch mit Kapcrnsauce und Bauduudeln ,

gefülltes Kraut .
Dienstag : Nockeclsnppe , Kaiserfleisch mit böhmischen Erbsen , Mandcl -

koch mit Chaudeau .
Mittwoch : Suppe mit Markknvdclchen , Stoffata mit Schiukenreis ,

Karlsbader Kolatschen .
Donnerstag : Fleckerlsuppe , gefüllte Eier mit Remoulade , Nieren -

bratcn mit warmem Specksalat , Käse .
*) Kraftsuppe . Der Boden einer Casserole wird mit Abschöpffett ,

Abfällen von rohem Rindfleisch , Bratcnrcsten , Riudsleber und Snpp : »-

geinüse ansgelcgt . Man läßt cs dünsten , bis sich ein hellbrauner Saft

zeigt , dann läßt man eine Lösung von Fleischcxtract in Wasser damit

langsam zngedeckt verkochen , schäumt cs ab , rückt es an den Herdrand und
klärt es durch Anfgießen von etwas kaltem Wasser . Diese Brühe wird

zweimal in kurzen Zwischenräumen durch ein feines Sieb gegosj u und mit

gebackenen Brotwürselu , Hühnerteberu und Sternchen aus gelben Rüben
oder etwas gedünsteten grünen Erbsen servizt .

* *) KrauzöKlche Schnitten . Ein am Vortage gebackenes Milchbrot
wird in messcrriukcüdicke Scheiben geschnitten , in heiße Bitt er getaucht
und im Bratrohr getrocknet . Dann legt mau eine mit Butter ansgeßrichenc
Backschüssel Litt diesen , mit Eingcsottcnem bestrichenen Scheiben ans , breitet
eine zweite,

' eventuell eine dritte und vierte Schichte darauf und bestreut die

oberste reichlich mit gehackten Mandeln und Citronat . Dann gießt man
ansgekühlten - dünnen Chaudcan ans gzewürzlcm und gesüßtem Rothivcm
darüber (2 Eidotter ans hg Liter Wein ) und bückt die Speise sehr langsam .
Sie wird in der Backschüssel anfgetragen .

** *) Halter Leber -tuchen . ,R > Deka Kalbsleber werden abgehäntct
und 2mal durch die FlHjchhnckmnschme geleitet , dann gibt inan eine »
Abtrieb von 8 Deka Butter , 80 Deka gehacktem Schinken , 8 Deka ge¬
räuchertem und 4 Deka PapMtspeck , 0 Eßlöffel in Milch geweichten , gut
ansgedrncktcn Semmclhrchclu , .Zwiebel und Gewürz nach Geschmack, 2 Eiern

und 1 Dotter dazu . Diese Masse siedet man in einer gut ansgestrichenen
glatten Form l Stunde im Wasserbnde . Der Kuchen wird heiß gestürzt
aber erst am nächsten Tage ausgeschnitten .

f ) Wfcffcrnnlsc sauf Verlangen ) . Aus 80 Deka feinem Noggcnmchl ,
40 Deka Honig , einer Prise gereinigter Potasche , etwas gestoßenem Gewürz
wird langsam und gleichmäßig ein glatter Teig geknetet . Man läßt ihn
zngedeckt 20 Tage an einem kühlen Orte stehen , formt dann Kugeln daraus
lind läßt sie im Backofen backen . Anna Förster .

Misrellrn .

Allerlei Heirntswcrbungen . Gar so willenlos , wie etwa angenommen
werden wag , steht selbst bei wilden Völkern das Weib dem Freier nicht
gegenüber . Bei den Abigonen , einem Jndianerstainme in Argentinien ,
zahlt wohl der Alan » den Eltern des Mädchens , das er zur Gattin haben
will , einen vereinbarten Preis , aber cs kommt häufig vor , wie der be¬

rühmte Sndamcrikafvrscher Azara mittheilt , „ daß ein Mädchen stilles , was

zwischen dein Bräutigam und den Eltern abgemacht wird , uinstößt und

hartnäckig die Heirat verwirft » . Bei den Paiagoniern werden die Ehen
immer durch Neigung bestimmt und das Mädchen wird nie gezwungen ,
einen ihr mißliebigen Mann zm » Gatten zu wählen . Im Feuerlande erhält
der Freier die Einwilligung der Ellern erst dann , wenn er ihnen einen

Dienst erwiesen hach danach erst bringt er seine Werbung bei dem Mädchen
vor . Gefällt er ihr nicht , so laust sie fort und versteckt sich : - aber cs
kommt sehr selten vor », versichert unser Gewährsmann . Auf den Fidjchi -

Jnseln fängt der Alaun die Frau , die er zuin Weibe haben will , mit

wirklicher oder fingirter Gewalt und führt sie in sein Hans . Ist stdoch
das Mädchen piit der Sache nicht einverstanden , jo taust sie , wie Lnbbock
in seinem - Ursprung der Civilisatton » anjührt , zu Jemandem , der sie be¬

schützen kan » . Bei den Kalmücken findet ein Welllanf zwischen Braut
und Bräutigam statt , wobei Ersterer ein Vorsprung zu thcil wird . Und
cs ist, wie versichert wird, - noch nie porgekomnien , daß der Freier das

Mädchen erhaschen konnte , wenn es nicht erhascht werden wollte . Ein

ähnlicher Brauch herrscht auch , wie der bekannte Reisende Kennan in seinem
bei Siegfried Cronbach in Berlin erschienenen Buche : -Zeltleben in
Sibirien » mittheill , bei den Zeltbewohncrn ans Kamtschatka . Hier muß der

Freier das Mädchen fangen , welches von Zelt zu Zelt flüchtet , wobei die

Frauen dem Verfolger allerlei Hindernisse in den Weg lege » Selbst b .-i
den jo tief stehenden Buschmännern in stttrika muß dcr Mann ebenso di :

Zustimmung des Mädchens wie die dcr Eltern erlangen .
Sch w iuimlehrerinne :: . In den vornehmen Kreisen deS Pariser

Faubourg St . Gerinain werden gegenwärtig Gelder gesammelt , die einen

höchst bizarren Zweck haben . Alan will nämlich ans jene » Elasscn von

Frauen und Mädchen , die darauf angewiesen sind , such selbst sortznbringen ,
vcsonders kräftige Personen zu tücstttgen Schwimmlehrern : neu heran
bilden . Mit einem Eifer , welcher der jungen Dame ganz allerliebst stand ,
hielt die Schwiegertochter des Marquis von Drenx eine Rede , in der sie
die Nvthwcndigkeit betonte , den im Interesse des Anstandes und d . r

Sittlichkeit hochwichtigen Entschluß zur stlnsjührniig zu bringen .

Vou dcm vorzüglichen Kochbücher „Prato' s Süddeutsche
üüchc" liegt nun schon die 23 . Auflage vor . Preis geb . fl . 3 .—
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